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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Mauntmchuilg der Invalidiliits-«.Alters-
verßcherungsan-alt Heffen-Nafflm

Kreis Wiesbaden (Stadt ).
, »8 de» Reichsgesetzes vom 22. Juni 1889, betreffend die In.

validitäts- und Altersversicherung.
"5? 5em  v- rbezeichneten Reichsgrsetze versicherungs-

Pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind
l J «r A lt D.om L Januar 1893 bis 31. December 1900, vor-
M9aUJidö etwaiger andrrwriter Festsetzung,nachbezeichneteWochen-
ve,trage zu  entrichten, und zwar:

Ein Wochenbeitrag

Für in Lohnklasse
I ! II ! III ! iv

von
Pf . 1 Pf . ! Pf. Pf.

t . Mitglieder der gemeins.
vrtskrankenkaffe zu Wies¬

baden in Wiesbaden.
§§ 13u. 29 Mitglieder-Klaffe II
de- Statut - ' . UI

Mitglieder der Kranken
raffe für die bei dem Wege
bau des Bezirksverbandes
». Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden.
8 16 des Statuts.

3. Mitglieder der Kranken
»affe des Konsortiums für
-itbenbahne, , zn Darmstadt

§ 5 des Statuts.

^ ' Mitglieder der Kranken
kaffe der Glaser -Innung zu

K Wiesbaden.
. ^ lUglieder der Kranken¬
kaffe der Küfer -Innung zu

Wiesbaden.
« . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Metzger -Innung
, zn Wiesbaden.
^' Mitglieder der Kranken¬

kaffe derSchneider -Jnnung
a  J «i Wiesbaden.

» „ Uglieder der Kranken¬
kasse der Schreiner -Innung

zu Wiesbaden.
§§ 13 u. 28 \ Mitgli -derklaffe1
b» Statuten ) • (jj

^- Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schubmacher»

Innung zu Wiesbaden.

*0 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

§§ 13 u. 28 Mitglied,rklaffr I
d« Statuten "

^0 » . Für Mitglieder der Fa¬
brikkrankenkasse der Ma»
schinenfabrikW . Philipp!
zu Wiesbaden nnd Dotz¬
heim . 8 15 des Statuts.

Ik. Mitglieder der Post
f», „ krankenkassen.
*' Ia ne I bei einem Tagelohn bis

»inschl. 1.16 Mk. . . .
» II bei einem Tagelohn von

mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk. . . .

- III bei einem Tagelohn von
mehr als 1.88 Mk. bis

r einschl 2.83 Mk. . . .
• IV bei einem Tagelohn von

mehr als 2.83 Mk. . .

20
24

Für
Ein Wochenbeitrag

in Lohnklaffe
II I III | IV

von
Pf . ! Pf . i Pf . ! Pf.

Der uuochcnvcitrag orricingcn rodn-
kiasse, in welche dkl wirklicheJahre«-

arbeiiKvervienft fällt und zwar:

30

Der Wochenbelirag derjenigen Lohn¬
klasse, in welche der dreihundert-
sache Betrag des nach dem Statut
-für die Bemessung der Kranken-
kasfendeitrig«»u Gründe zu legenden
wirklichen Ärb -it«„ rdi-nste« fällt.

14
20

24

20
14 —

24

Der Wochenbeitrag derjenigen
Lohnklasse, in welcher der
dreihundertfache Betrag des
für die Krankenkassenbeiträge
maßgebendcnTagesvcrdienstes
fällt.

14 — —

— 20 —

— — 24

— — — 30

bis
350 8D7.
14 Pf.

vonmehr
als

350 bis
550 M.
20Pf.

von mehr
als

550 bis
850 M.
24 Pf»

vonmehr
als

850 M.
30 Pf.

(Ohne Unterschied des wirk-
lichen JahreSarbeitsver-

dieiHer ) :

_ 24
20

— 20 — —

14 — — —

12.Alle inLand -u.Forstwirth
schaft beschäftigten Betriebs
beamten bis einschließlich
2000 Mark Jahresarbeits
verdienst , soweit dieselbe,
nicht zu den Mitgliedern einet

vorstehenden Krankenkaffe
gehören.

13 . Alle übrigen in Land» un!
Forstwirtbschaft, sowie in fonstigei
Weise beschäftigten Personen
velche keiner der vorgenannt
Krankenkassen angehören,
») männliche Personen . .
d) weibliche , . .

14. Lehrlinge über 16 Jahre
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkassen
angehören.

15 . Lehrmädchen über 16 Jahre
wie vor.

v « wwu yvycicn «uqimune zu-
l3fftg, wenn Arbeitgeber und Vkrsicherte hierüber einverstanden sind

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der
fälligen Beitragsmarken find die Arbeitgeber ver¬
pflichtet . Rechtzeitig geschieht die Verwendung der Bei
tragsmarkrn nur dann , wen » dieselbe alsdald bei
jeder Lohnzahlung erfolgt . Den Arbeit-ebcrn steht das Recht
z», bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen
die Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringen . Abzüge
dürfen sich jedoch höchstens aus dir für die beiden letzten Lohn,
lahlungSperiodenentrichteten Beiträge erstrecken. Al » Lohn-
Zahlung gelten auch Abschlagszahlungen.

Diejenigen Personen, welche die Bcrsich rung nach Ausgabe der
die Versicherungspflicht begründenden Beschädigung freiwillig
fortsetzen oder erneuern (8 117 de« Gesetze- vom 22 . Juni 1889)
sowie diejenigen Personen, welche fich freiwillig selbst v«r-
ficher « (Z 8 de? genannten Gesetzes), haben Doppelmarken zu
2 « Pfg . sür jede Kalenderwoche freiwilliger Versicherung
«rnzukleben.

Sich selbst versichern können, fall- fie d-8 40. Leben rjabr noch
nicht vollendet haben und noch im Stande sind, ein Drittel des ort-
üblichen Togelohns gewöhnlicher Tagearbeiter zu verdienen:

1. BctriebSunternehmer, welche nicht regelmäßig wenigstens
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

2. ohne Rücksicht aus die Zahl der von ihnen beschäftigten
Lohnarbeiter solche selbständige Gewerbetreibende, welche in
eigenen Betriebsstätten im Aufträge und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be-
arbeitung gewerblicherErzeugnisse beschäftigt werden
(Hausgewerbetreibende).

Für Saisonarbeiter, d. h. solche, welche zu einem bestimmten
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst- oder Lohnverbältniß stehen
und dasselbe nur vorübergehend unterbrechen, kann daS VersicheruncS-
verhältniß auch ohne Verwendung von Doppelmarken während eines
4 Monate nicht übersteigenden Zeitraums freiwillig dadurch fortge¬
setzt werden, daß die Beiträge in bisheriger Höhe sortentrichtet werden
(8 119 des Gesetzes vom 22. Juni 1889).

Caflel, den 2. Februar 1893. Der Vorstand:
E. von Hundelshausen,

Landes-Direktor.
Vorstehende Bekanntmachung wird unter Hinweis auf die

Aenderungen in Ziffer 1 hierdurch zur öffentlichen«enntniß
gebracht.

Wiesbaden, 11. Dezember 1897.
Der Magistrat.

Abtheilung für Jnvaliditäts - und Altersversicherung.
Mangold.

. Ansschreiben.
An den hiesigen Volksschulen sind zum 15. April k. J.

drei Stellen mit Lehrerinnen, katholischer Confession,
zu besetzen.

Diensteinkommen: Grundgehalt 1200 Mk., Mieths.
entschädigung 300 Mk., AlterSzulagrn je 120 Mk.

Meldungen sind mit Zeugnissen, Lebenslauf und
Gesundheitsattest bis zum 1. Februar 1898 einzusenden.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1897.
Die städtische Schuldeputation:

v. Zbell.

Stadtbauamt , Abth . sür Canalisationswes ««
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf da» demnächst beginnende neu«
Quartal werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer
Hausverwalter oder Pächter, welche wünschen, daß di,
Reinigung der Sand - « . Fettfänge in ihrer
Hofraithen durch da» Stadtbauamt auf ihre Kosten be
werkstelligt werde, ersucht, die erforderlichen An¬
meldungen schriftlich oder mündlich im Rathhause,
Zimmer Nr. 58b schon jetzt besorgen zu wollen, damil
die Aufnahme rechtzeitig erfolgen und zum 1. Januai
mit den Reinigungen begonnen werden kann.

Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif
bestimmten Preissätzen.

Kosten-Tarif der Sinkkasten -Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Timer
2. Sinkkasten mit freistehendemEimer .
3. Sinkkasten mit hängendem Eimer ,
4. Kellerstnkkasten

a) gemauepte, ohne Eimer .
b) von Thon oder Eisen mit Eimer .

5. Regenrohrsandfänge
a) zu ebener Erde . . .
b) unter Terain . . .

6. Gemauerte Kettfänge
7. Gewöhnliche Fettfänge (Eisen oder Thon)
8. Wasserverschlüffe(PutzsyphonS) .
9. Pissoirsinkkasten, sowie sonstige, stinkende Abgänge

enthaltende Wasserverschlüffe . „ 2 .31
Für diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehältei

bereits durch das städtische Reinigungsunternehmen ge
reinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht meh
erforderlich, ausgenommen bei etwa eintretendem Be
sitzwechsel, welcher noch vor Quartalsbeginn an¬
zumelden wäre.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1897.
Der Oberingenieur: Frensch.

Mk. 2.70
„ 1.40
„ 1 .60

» 3,20
. 2.30

. - .90
* 1.-
. 2.70„ 1-80
.. 1.40

Verdingung.
Die Anfertigung und Anlieferung der Ansrüst

ungsgegenstände nnd zwar:
Loos I : Schränke, Tische, Papierkasten rc. uni
Loos II : Zeichentische,

ür den Neubau: Vorschule an der Oranienstratz,
u Wiesbaden, soll im Ganzen oder auch getrennl

nach obigen Loosen im Wege der öffentlichen Aus
chreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen könner
während der Vormittagsdienststundenim Rathhaust
Zimmer Nr. 42 eingesehen, aber auch von dort gegrr
Zahlung von 0,25 Mark für jedes Loos bezogen werden.

Pvstmäßig verschlossene und mit der Aufschrifi
I . A. 44 Loos versehene Angebote sind bis ft>ätestenr

Samstag , den 18 . Dezember 1887 , Vormit¬
tags 8 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsindev
wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1897.
_ Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Versteigerung«
Donnerstag , den IS . Dezember 1887,

Vormittags 1« Uhr, sollen in dem alten Theater-
Gebäude:

1) circa 60 Haufen Lattengestellt und Brennholz,
2) einige Haufen bemalte Leinwand, thcils Lumpen,

theils zu Wagendecken, Zelttücher :c. geeignet.
unter den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen
meistbietend versteigert werde».

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Be¬
merken, daß die Gegenstände daselbst V, Stunde vor
dem Termin besichtigt werden können.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1897.
_ Der Stadtbaumcister: Genzmer.
Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Die am 14. Dezember er. stattgehabte Kehricht-
Versteigerung ist genehmigt und wird der Kehricht de«
Steigerern zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 15. Dezember 18̂ 7.
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Einladung
zur Lösung von Nenjahrswnnsch -Ablösnngs-

karteu.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen, daß auch in diesem Jahre für
diejenigen Personen, welche von den Gratulationen zum
neuen Jahre entbunden sein möchten. Nerjahrswunsch-
Ablösungskarten seitens der Stadt ausgegeben werden.
Wer eine solche Karte erwirbt, von dem wird ânge¬
nommen, daß er auf diese Weise seine Glückwünsche
darbringt und ebenso seinerseits auf Besuche
oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht und s. Zt. durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung
der gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Nanien
Rechnung abgelegt werden.

Die Karten können auf dem städt. Armenbüreau
Rathhaus, Zimmer No. 11, sowie bei den Herren:

Kaufmann C. Mcrtz. Wilhelmstr. 18; Kaufmann
Möbus, Taunusstr. 25 ; Kaufmann Roth, Wilhelm¬
straße 42a; Buchhändler Adolf Wilhelms, in Finna
Hermann Schellenberg'sche Buchhandlung, Oranieu-
straße 1, und Kaufmann Unverzagt, Langgasse 30,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück
in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu
wohlthätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen
wir deshalb wohl die Hoffnung aussprechen, daß die
Betheiligung auch dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 22. Dezember er.
begonnen und das Hauptverzeichniff bereits am
30 - Dezember veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden,  den 15. Dezember 1897.
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung: Mangold.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung
a) der Erdarbeiten(Loos I),
b) der Maurerarbeiten (Loos II ),
c) der feuersicheren Decken(Loos III)

zum Neubau der „ Höheren Mädchenschule " am
Marktplatz Hierselbst soll nn Ganzen oder auch getrennt
in einzelne Loose im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer Nr . 42 eingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von je
0,25 Mk. für Loos I und III , sowie1 Mk. für Loos II
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 43 Loos. . . versehene Angebote sind bis
spätestens Mittwoch , den 22. Dezember 1807,
Vormittags 10 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattsinden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzu¬
reichen.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1897.
Der Stadtbaumeister.

G en zm er.

Bekanntmachung.
Von jetzt ab werden die auf den hiesigen städtsichen

Gasanstalten gewonnenen Cokes nach sorgfältiger
Aufbereitung zu nachstehenden Preisen zum
Verkauf gestellt:
1. Sorte: Gesiebte Nuß-CokeS zum Preise von Mk. 2,20

für je 100 kg loco Gasfabrik.
2. Sorte : Gegabelte Stück-Cokes zum Preise von Mk. 1,90

für je 100 kg loco Gasfabrik.
S. Sorte : Gesiebte Klein-Cokes zum Preise vonMk . 2,—

für je 100 kg loco Gasfabrik.
Im Uebrigen bleiben die seitherigen Bezugsbedingungen

die nämlichen.
Wiesbaden, den 1b. Dezember 1897.

Der Director
der städt. Wasser», Ga»« u. Elektr.»Werke:

Muchall.

Bekanntmachung.
Der Glasergehülfe Michael Hofmann,  geboren

am 1. Oktober 1855 zu Bruchmühlbach(Pfalz), früher
hier Hellmundstraße 29 wohnhaft, entzieht sich der Für¬
sorge für seine hier wohnhafte Familie, so daß dieselbe
au« öffentlichen Arnienmitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines jetzigen Aufent¬
haltsortes

Wiesbaden, den 11. Dezember 1897.
Der Magistrat, Armen-Verwaltung.

Auszug ans den
Civilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 18 . Dezember 1807.
Geboren : Am 12. De?. dem Taglöhner Johannes

Nehringere. S ., N. August Alfred. — Am 13. Dez. dem Ge.
chäftsrcisenden Martin Siemon e T., N. Hilda Elsa. — Am
11. Dez. dem Hausdiener Philipp Belte e. T ., N. Elisabeth Maria
Zhilippine. — Am 13. Dez. dem Zimmermann Heinrich Emmel
■ S ., N. Willy Heinrich Georg.

Gestorben:  Am 14. Dez. di« unverehelichte Johanna
Wilsner, ohne Gewerbe, alt 16 I . 9 M. 16 T. — Am 14. Dez.
>er Kaufmann Karl Strauß , alt 27 I . 11 T.

König!« Standesamt.

Donnsrstug, den 16 . Dezember 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direetion : Herr Concertmeister Hermann I r m e r.
1. Schiller -Marsch Meyerbeer.
2. Zur Weihe des Hauses , Fest -Ouverture . Beethoven.
3. Ave Maria, Lied . Fz- Schubert,
t. Souvenir d’un bal , Air de ballet . . Gounod.
>. Cantilene für Violine . A. v. Glaesz,

Hr . Concertmeister van der Voort.
3. Ouvertüre zu „Die Entfühiung aus dem

Serail “. Mozart.
?. Sylphentanz aus ,La damnation de Faust 1 Berlioz.
i.  XIL ungarische Rhapsodie. . . . Liszt.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert,
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

I. Herzog Alfred -Marsch
3. Ouvertüre zu Schiller ’s „Turandot “ .
3. Chor der Friedensboten aus „Rienzi“
1. „Ganz verlassen *, Walzer . . .
). Meine Serenade . . . . .
3. Ouvertüre zu „Die Abenceragen «
7. Hellafest aus „Königskinder “ . .
3. Nachruf an Weber , Fantasie . .

Komzäk.
V. Lachner.
Wagner.
Waldteufel.
A. Grünfeld
Cherubim.

Humperdinck.
E. Bach.

Fremden -Verzeichniss.
vom 15 . Dezember 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

MagdeburgHotel Adler
''ihr . v. d. Goltz Weilhurg
Haienthau, Kfm. München

Hotel Einhorn.
3tern, Kfm. Mannheim
Sisenmenger, Kfm. Stuttgart
iunse , Kfm. Remscheid
Prasse, Kfm. Steinheim
-löwengardt, Kfm. Ettlingen

Eisonbabn-Hotol.
äerz , Kfm. Limburg
ächweder, Kfm. Halle

Erbprinz.
Sauser, Frl . Bamberg
ditrowitsch m. Fr.

Peterwerstein
iVinkler, Frl . Mainz
Sroneberger Hoppstätten
Ditter, Kfm. Hanau

Hotel Hohonzollern.
ron Nordenfeld , Capit . m. Fr.

Höyanös
tteinaeh m. Fr . Mainz

Hotel Kaieerhof.
Meyer B -Baden
3artholomae m. Gm. Chicago

Hotel Metropole.
Simon Bitherg
Langenbach Worms
Bawerländer
ätockhausen Crefeld
Landmann Nürnberg

Hotel Minerva.
Sehmann Schiotting
Doelen, Kfm. Düsseldorf
Tölkn Sipsa

Hotel National.
Griebel, Kfm. Frankfurt

Curanstalt Bad Merothal.
de Groef Brüssel

Nennanhat.
Neumeier, Kfm. Dortmund

unz, Kfm. M.-Gladbach
osenthal , Kfm. Heilbronn
ahaye, Kfm. * Barmen
ihneider Coblenz
ahlheber Limburg

Pariser Hot.
ähl Stetten

Quisisana.
ackwel m. Fr . u. Frl.

Scheveningen
Quellenhof.

ihneider m. Fr . Kreuznach

Singer Magdeburg
Chardon , Kfm. Coblenz

Rhein-Hotel.
Garnham, .Reut . England
Schneider Karlsruhe
Brandt , Kfm. Cöln
Lacunstein München

Hotel Rose
v. Wallenberg , Bar . Breslau
Camming St . Petersburg

Weisser Schwan.
Müller, Frl . Brüssel

Hotel Sehweineberg
Heimann m. Fr . Cöln
Schunser , Kfm. Frankfurt
Heidepriem m. Fr . Berlin
Hox, Ingen . Dortmund

SehUtzeabof.
Krone , Kfm. Osnabrück
Hannsteiu Perleberg
Kaiser , Kfm. Hanau

Taunus-Hotel
Schönderf m. Fr . Mühlheim
Carning , Offiz. London
Lessi , Kfm. London
Drovek m. Fr . Chicago

Hotel Viotoria.
Frhr . von Eppinghoven

Schloss Langenfeld
Möller Düsseldorf

Coblenz I Utz , Fbkt . Karlsruhe
Hatal Vogel.

Heinemann , Kfm. Meiningen
Buchardt , Ingen . Cassel
Klingholz Strassburg
Hahn , Kfm. Casse
Neumeier , Kfm. Dortmund

Hotel Weine.
Staehly St . Goarshausen
Brasselmann , Fr . St. Goar

In Privathflusern.
Armen-Augenheilanstalt.

Bock, Dominikus Presberj
Bär , Friedr . Lg .-Schwalbaci
Bretz , Katharina Rüdesbeim
Demming, Rudolf Mannheim
Appel , Christina Gonsenheim
Huth , Anton Niederheimbach
Jung , Elisabeth Eltville
Klös, Anna Bfirstadt
May, Clara Nassau
Otto , Anna Niederbrechen
Schwarz , Jakob Marxheim
Fuchs , Karl Hofheim
Martin, Philipp Breithardt

II. Audtkk
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 16 , Dezember er.. Mit
tag - 12 Uhr . werdrn im Rheinischen Hof. Ecke der
Mauer- und Neugasse:

2 Pferde (für Oekonomi« geeignet),
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert

Wiesbaden, den 15. Dezember 1897.
1212* Eifert , Gerichtsvollzieher.

Die Versteigerung findet bestimmt statt

_ 16. Dezember 1897.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 16 . Dezember er.»Mittag-

158 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer«
traße 11/13 dahier:

1 Sekretär, 1 Kleiderschrank, 1 Eisschrank,
1 Regulator, 1 Consolchen, 1 Standuhr, 1 Näh.
Maschineu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1897.

1311_ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 16 . Dezember er.»Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

1 Garnitur Polstcrmöbel(roth), 1 Schrank mit
Glasthüren, 2 Kanapee, 1Kleiderschrank, 1 Spiegel¬
schrank, 14 Stück Sommerstoffe, 1 Halbverdeck,
1 Schlitten, 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1897.

6003_ Schleidt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , de« IS .Dezember l. I ., Mittags
12 Uhr , werden im Bärstadter Gemeindewald
auf guter Abfahrt
1000  Stück Weil,nachtsbäume

versteigert.
Bärstadt, den IC. Dezember 1897.

813b Der Bürgermeister: Bester.

Sonnenberg.
Wein-Versteigerung.

Freitag , den 17 . Dezember , Nachmittags
2 Uhr , kommen durch den Unterzeichneten im Keller
„Zum Kaiser Adolf" hier, Thalftraße 5, dreizehn Halb¬
stück flaschenreifer Wein im Ganzen oder getrennt zur
Versteigerung.

Der Wein liegt ausschließlich in neuen Fässern,
welche auf Verlangen auch abgegeben werden.

Proben werden vor der Versteigerung unentgeltlich
verabreicht.

Auf Verlangen Credit- und Lagergewährung bis
1. Februar 1898.

Sonnenberg, den 10. Dezember 1897.
Der Bürgermeister.

811b Seelgen.

Nichtamtliche Anzeigen.

Heute Donnerstag,
Vormittags 9Vs- und Nachmittags 2 Uhr:

Fortsetzung
der

Spielwaaren-, Kurr-,Weiß-uni!
Schuhwaren-Verfteigerung.

mo Georg Jäger,

Christbaumschmuck.
Weihnachtsmarkt . Weihnachtsmarkt
6 Meinen werthen Kunden, sowie einem geehrten
Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur gefl. Nach¬
richt, daß ich auch dieses Jahr mit einer großen Sendung

ThiiriM ilasMtcn
(Christbaumschmuck)

dahier wieder eingetroffen bin, welche ich ebenfalls auch
dieses Jahr billig verkaufe.

Da mein Lager nur aus Neuheiten besteht, 1°
mache ich besonder- daraus ausmerksam.

Meine Bude befindet sich1 . Reih « am Dern 'stbcn
Terrain direkt an der Marktstratze , gegenüber
der Mauergafs « (Eckbude) und ist mit meinerF>r>»"
versehen. Hochachtungsvoll
5092* Wilhelm Uri » >

Weihnachts -Präsent : .
Cigarrenkistchen in großer Auswahl und verschieß
Preisen empfiehlt

R Böttcher, an, cnion^
Das 8pmal,--(öe|dü)ti
empfiehlt sich. C. Limpert , Faulbrunnenftr. 6. 5
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jstr Handel VenMand»nnd Englands im
Mt 1897«ach englischen Meile«.

* Wiesbaden , 1b. Dezember.
Die englischen Nationalökonomen und Statistiker ver¬

filzen mit wahren ArguSaugen die Entwickelung der
deutschen und englischen Handels und sie lasten sich keine
Zahlenarbcit entgehen, um ihren Landsleuten zu beweisen,
daß sie von der deutschen Concurrenz daS Schlimmste zu
defürchten haben, nämlich die Beitreibung der englischen
Waare vom Weltmarkt. I » solchen Behauptungen liegt
natürlich eine große Uebertreibung, aber immerhin ist
eS für Deutschlands Fabrikanten und Kaufleute, ja für
die gekämmte deutsche WirthschastSwelt, höchst lehrreich,
welche Zahlen die englischen Statistiker gefunden haben,
um den englischen Geschäftsleuten zu zeigen, welche Fort¬
schritte der deutsche Handel im letzten Jahre wiederum
gemacht hat.

Vergleicht man an der Hand der englischen statistischen
Daten die Resultate der ersten 9 Monate dkg Jahres
1897 mit den Resultaten des entsprechenden Zeitraumes
der JabreS 1896, so ergiebt sich, daß der deutsche Export
eine bedeutende Zunahme ausweist. Es wurde um
8,014.009 Pfund Sterling (— 20 Mark) mehr rxportirt
als im Vorjahrei Diese Summe setzt sich zusammen auS
einem Rückgang des englischen Exportes um den Betrag
von 4,664,000 Pfund Sterling und andererseits aus der
Zunahme des deutschen Exportes um den Betrag von
3,350 000 Pfund Sterling. Ebenso findet man auch, daß
sich für Deutschland im Export ein Plus von 196,000
Pfund Sterling ergiebt.

Es ist unzweifelhaft, daß sie sehr bemerkenswerthe
Erscheinungen sind, und es ist eine hochwichtige Frage, ob
diese bedeutenden Differenzen sich noch weiter zu Gunsten
Deutschlands vergrößern werden, oder ob cs England mög-,
lich sei» wird, am Jahresschluß eine Abnahme zu con-
statiren. Der Gesammtexport Deutschlands in den ent
sprechenden9 Monaten in den letzten drei Jahren betrug
im Jahre 1895 120378000 Psd. Sterl.. im Jahre 1896
130150000 Psd. Sterl. und 1898 133900006 Pfund
St rl., für welche Zahlen ebenfalls festzuhalten ist, daß
Edelmetalle nicht eingerechnet sind. Hieraus ist zu ersehen,
daß der deutsche Export innerhalb dieses Zeitraumes
eine Zunahme um den Betrag von 13512000 Psd. Sterl.
erfahren hat. Besondere Aufmerksamkeit verdient die aus
fallende Thatsache, daß, während im englischen Export von
Baumwollwaaren ein Rückgang in Höhe von 4682362 Psd
Sterling zu verzeichnen ist, sich der deutsche Export in
»Baumwolle und Baumwollenwoaren" um 335000

hierin
Stoffe

Psd.
rohe
ein

Sterling vergrößerte. Es sei bemerkt, daß
Baumwolle, Manufakturwaaren, Garne und
begriffen sind.

Alles in Allem scheint aus dieser Statistik deutlich
hervorzugehen, daß sich die deutsche Industrie auf vielen
Gebieten der englischen überlegen zeigt. Es kann dieser
Erfolg nur dadurch erzielt worden sein, daß die deutsche
Maschinentechnik und das ganze Herstellungswesen in den
letzten Jahre» große Fortschritte gemacht hat, daß ferner
der dculsu,e Arbeiter nicht nur in Bezug auf die Menge
dcr Arbeit» sondern auch hinsichtlich der Güte seiner
Leistungen den englischen Arbeiter vielfach übertrifft, und
daß endlich der deutsche Handel sich aus ver Höhe seiner
Aufgabe in Bezug auf die Hebung der deutschen Ausfuhr
^jeigt hat. Nur das Zusammenwirken solcher drei wich
ligcr Faktoren konnte gegenüber der mächtigen englischen
Eoncurrenz derartige Erfolge erzielen, und Deutschlands
Handel und Industrie haben dadurch eine Entwickelung
genommen, welche noch recht schöne Ergcbniffe erwarten läßt.

Sie Statsbnath«»» im Kkichsstge.
* Berlin , 14. Dezember.

Je näher Weihnachten heranrückt, desto dünner werden
unten die Rethen der Abgeordneten. Aber die, die heute
d» waren, hatten Unterhaltung und Anlaß zu Gefühls-
Ausbrüchen aller Art genug. Die Etatsrede R i cker t s

gleich dazu angethan, Leben in die erlesene Gesell¬
est zu bringen. Wenn dieser bejahrte freisinnige
Parlamentarier mit dem jugendlichen Feuer spricht, so
spricht für gewöhnlich das ganze Parlament mit. Auf
stdenZwischenruf geht Ricke rt mit polemischer Schlag-
Öligkeit ein, die Gegner erwidern, er auch, und so löst
W» alle« in Zwiegesprächeauf, bi« schließlich der Präsi.

dent dem ein Ende macht und Ricker t dann eine Zeit
lang zusammenhängend sprechen kann. Dieser polemistrte
heute scharf gegen die Agrarier, nahm die Caprioische
Handelspolitik in Schutz und richtete einen warmen Apell
an den Liberalismus, au» feister jetzigen Zerfahrenheit
zur Einigkeit zu gelangen. — Ganz ähnlich wie Rtckert
hat auch der nationalliberale Professor Dr . Paasch
unter fortwährenden Unterbrechungen seiner Gegner zu
leiden. Namentlich der Abg. Richter  betrachtet Herrn
P a a sche als seinen intimsten Feind, da er stch zum
Agrarierthum gewandt hat, und sucht ihn wiederholt aus
dem Konzept zu bringen. DaS gelingt ihm aber nicht,
da Herr P a a sche ein äußerst gewandter und wort¬
sicherer Redner ist.

*

Nachstehend geben wir die in der gestrigen Sitzung
gehaltenen Reden wieder:

(10. Sitzung vom 14. Dezember, Mittags 1 Uhr.)
Am BundesrathStische Reichskanzler Fürst Hohenlohe, Graf

Posadowsky, Kriegsministcr von Boßler, Staatssekretär von Bülow
und andere. Zunächst wird in dritter Lesung daS internationale
Abkommen über einige Fragen der internationalen Privatrcchle»
definitiv genehmigt. ES folgt die Fortsetzung dcr ersten Lesungdes Etats.

Abg. R i cker t (frs. Bg.) wendet sich gegen den Adg. Leipziger,
dcr behauptet habe, unter Eaprivi sei daS Ansehen deS Reiches
gesunken. Er drückt dabei seine Verwunderung darüber aus, daß
auf diese Behauptung keine Antwort vom Bundesrathstischeerfolgt
sei. Er erinnert sodann an das bleibende historische Verdienst deS
Grafen Caprivi, den Abschluß der Handelsverträge. Was die
Finanzrcform anlange, so würden seine, Redners, Freunde an der
clausula Frankenstein festhalten, so lange nicht ein anderer kon¬
stitutioneller Ersatz dafür gegeben werde. Mit Herrn Lieber sei
Abg. Rickcrt darin einig, daß Garanticen dafür gegeben werden
müßten, daß wenn später doch neue Steuern nöthig werden sollten,
nicht etwa die schwächeren Schultern belastet würden. Auf den
wirthschaftlichenAusschuß zu sprechen kommend meint Redner, man
könne in demselben keine sachgemäße Vertretung der Interessen der
Bevölkerung erblicken. Es fehle vor allem eine Vertretung der
Interessen der Consumenten. Auf die Zuckersteuersrage und das
VereinSrecht eingehend, hält Redner bezüglich deS letzteren eine
Regelung für dringend geboten. Der Reichskanzler habe sein Work
dafür eingesetzt. WaS die Marinevorlage beireffe, so könne er
sagen, daß er im großen und ganzen mit der in derselben»arge-
schlagenen Richtung einverstanden sei. Die Frage der Schlachtschiffe
fn auch eine Frage der Vertheidigung unserer Küsten, denn unsere
Küstenbefestigung sei nicht im Stande, dem Ansturm feindlicher
Schiffe zu begegnen. Redner wendet sich dann noch gegen die
Bemerkungen des Abg, v. Leipziger über den Bauernverein Nordost.
Er schildert des weiteren das Vorgehen des Landraths von Putt»
kamer gegen Versammlungen des Vereins Nordost, und wie der
Landrath sogar den Reichstag verunglimpfe. So etwas dürfe sich
doch ein Beamter nicht herausnehmen. Die Unzufriedenheit im
Lande sei groß, namentlich auch weil der Bund dcr Landwirthe
alles so trüb schildere. Diesen Hetzereien gegenüber sei die Sozial¬
demokratie der reine Waisenknabe. (Beifall.)

Kriegsministcr von Goßler  erklärt auf eine Anfrage des
Vorredners, es liege nicht in dcr Absicht, nach Ablauf des Ouintenats
die gegenwärtige zweijährige Dienstzeit zu ändern. Es hätten sich
keine Erscheinungen ergeben, welche dies nothwendig machen würden.
(Hört! Hört!) Auch die Absicht, die Jnfanteriebataillone zu ver¬
mehren, liege nicht vor. Dringendes Bedürfniß aber sei eine ander¬
weitige Organisation der Feldartillcric. Die Regierung scheue sich
nicht, mit einem solchen Vorschläge an den Reichstag heranzutreten,
da der Reichstag solche technische Fragen stets ruhig gewürdigt habe.

Abg. Paasche (natl ) erwidert dem Abg. Richter, daß die
Agrarier nur ihre berechtigten Interessen verträten. DeS Weiteren
polemisirt Redner gegen die Aeußerungcn deS Abg. Bebel, dabei
unter Anderem bemerkend, daß der Landwirth mit dem Verbot des
Gctreideterminhandelsganz zufrieden sei und daß die Klagen der
Landwirthe über Mangel an Arbeitern eine durchaus volle Be¬
gründung hätten. Nur das Vergnügen zöge die Mädchen in die
Städte. Des Weiteren tritt Redner dem Verlangen des Abg. Kar.
dorff nach Doppelwährungentgegen, um alsdann, zum Etat über,
gehend, zu erklären, daß diejenige Finanzreform eine gesunde sei,
welche eine reinliche Scheidung zwischen Reichs- und einzclstaatlichen
Finanzen ins Auge fasse. Für erwünscht halte er eS, wenn die
Heeresverwaltung bei der Ernährung der Soldaten dem Zucker
einen größeren Platz einräumen wollte. Betreffs der HandelSver-
tragsfragc bitte er die Regierung, bei den Vereinigten Staaten
darauf zu drängen, daß daselbst unsere Zuckereinfuhr entsprechend
günstig behandelt werde, günstiger als die der anderen Staaten,
welche höhere Ausfuhrprämien zahlten als Deutschland. Auf eine
Anfrage des Redners bemerkt

Staatssekretär Posadowsky,  der Vorredner habe gefragt,
wie eS mit den BertragSvcrhandlungcn mit England und Amerika
stehe. Die Grundlage für diese Verhandlungen sei vom Reichs¬
kanzler festgestellt worden, jetzt sei die Sache zur weiteren Erledi¬
gung an das Auswärtige Amt gelangt. WaS die Zufammcn-
etzuiig des wirthschaftlichen Ausschusses betreffe, so sei die¬

selbe ganz in der Ordnung. Der Ausschuß habe die Aufgabe,
den neuen Zolltarif aufznstellen, dcr für den Abschluß dcr neuen
Handelsverträge unbedingte Voraussetzungsei. Selbstverständlich
würden später auch noch andere Sachverständige, sogar Hand¬
werker, vielleicht auch Arbeiter gehört werden, aber diese doch nur
über Einzelfragen, z. B. Produktionsweise, aber nicht über F*»gen
des internationalen Verkehrs. Daß so viel Landwirthe in dem
Ausschüsse seien, habe seinen Grund darin, daß gegenwärtig eine
mächtig« landwirthsch-stlich- Bewegung im Gang« sei. « « müsse

geprüft werden, welche Forderungen der Landwirthschast b«.
rechtigt seien und mit den berechtigten Forderungen von Industrie
und Handel verträglich seien und wenn fich eine Berechtigung
herausstelle, dann werde man nicht umhin können, der Land,
wirthschafr einen höheren Schutz zu gewähren. (Lebhafter Bei¬
fall rechts.)

»bg. Zimmermann (Antif .) hält für den Abschluß ein«,
Handelsvertrageseinen autonomen Zolltarif für eine nothwendig«
Vorbedingung und unterzieht hierauf die Bäckereiverordnung eiuer
eingehenden Besprechung. Sodann Wendel er fich einer Schilderung
der semitischen Gefahr zu, die fich darin zeige, daß di« Zunahme
der Juden in den Städten doppelt so groß sei, als auf dem Land«.
Für die Erhöhung der Repräsentationsgelder habe seine Partei
weniger Neigung, als für die Erhöhung der Unterbeamtengehält« ,
zumal man sich nicht entschließen könne, den Reichstagsabgeordneten
Diäten zu zahlen. Redner äußert fich de. Weiteren gegen de»
Waarenwucher und zieht sodann die Vorgänge im österreichische«
Parlament in die Debatte, wobei er sein Bedauern darüber awt-
spricht, daß man in Berlin eine geplante Kundgebung zu Gunsten
unserer deutschen Brüder in Oesterreich mit allen polizeilich«»
Machtmitteln verhindert habe.

Abg. Frhr. v. Hodenberg (Welfe ) bespricht gleichfa«, da,
Berhältniß Deutschlands zu Oesterreich. Deutschland werde an
Oesterreich nur dann einen zuverlässigen Bundesgenossen haben,
wenn diese« die Rechte aller seiner Unterthanen respettir«. In
Oesterreich spiele Ungarn dieselbe Rolle, wie Preußen in Deutsch¬
land. (Heiterkeit und Widerspruch). Seit den Festtagen in Budapest
habe sich in unserem Verhältnisse eine Acnderung vollzogen. Diese
Trinksprüche zeigten Folgen, über die man nur sein Bedauern aus-
sprechen könne. Der Regierung müsse man dankbar sein, daß sie
die landesverrätherischcn Kundgebungen bei uns nicht geduldet
habe. Redner bedauert, daß dar Berhältniß Preußens zu Ham¬
burg ein sehr wenig entgegenkommendes fei. Auch in Hessen und
Braunschweig bestehe Mißstimmung gegen Preußen. In Braun¬
schweig wegen Maßregelung von Offizieren, die in der Lippeschcn
Erbfolgefrage hervorgetreten seien.

Abg. Frhr. v. Stumm (ReichSP .) protestirt gegen die Er¬
örterung deutsch-österreichischer Angelegenheiten. So dürfe man fich
nicht in die inneren Angelegenheiten einer befreundeten Nation
mischen. Redner führt dann aus, daß man dem Reichskanzler nicht
den Vorwurf machen könne, sein Versprechen bezüglich des Vereins-
Gesetzes nicht eingciöst zu haben. Die Hülle'schen Schriften seien
allerdings die gefährlichstenSchriften gegen die Sozialdemokratie.
Im Uebrigen aber seien sie durchaus parteilos.

Staalssecretär v. Bülow  erklärt, die Besorgnisse der Abg.
Frhrn . v. Hodenberg in Bezug auf den Dreibund seien durchaus
unbegründet. Unser Berhältniß zu Oesterreich und Italien sei da,
beste und habe die« auch in den Budapest» Kaiscrtagen seinen
Ausdruck gefunden. Bedenklich sei eS, innere Verhältnisse befreundeter
Nationen im Reichstage zu erörtern, wie es geschehen sei. (Beifall.)

Das HauS vertagt stch sodann auf morgen 1 Uhr. Tages¬
ordnung: Weiterbcrathung des Etats und Militärgericht»-Orduung
in erster Lesung. — Schluß 6'/, Uhr.

Politische Übersicht.
* Wiesbaden . 15. Dez.

Genossenschaftswesen.
Nach einer neuerlichen Entscheidung deS Ministers

für Landwirthschast ist es nicht zulässig, die zur Gewähr¬
ung von Staatsbeihülfen zu den Einrichtungskosten neu¬
begründeter bedürftiger ländlicher Spar - und DarlehnS-
kassenvereine bestimmten Mittel auch zur Unterstützung
älterer Vereine behufs theilweiser Deckung der aus den
Jahresabschlüssen sich ergebenden Verluste zu verwenden.
Ein Beschreiten dieses Weges, so heißt eS in dem be«
treffenden Erlaß, würde nicht nur unübersehbare Ansprüche
an die Staatskasse zur Folge haben können, sondern
kann auch für die weitere Entwickelung de» Genossen-
schaftswesens als heilsam nicht erachtet werben. Das
Gefühl der eigenen Verantwortlichkeitund die Erkenntniß
der Nothwendigkeit eines streng geschäftlichen Gebabrens
würde bei den Leitern und Mitgliedern der Genossen¬
schaften nur beeinträchtigt werden, wenn sie stch Aussicht
machen dürften, bei eintretenden Verlusten auf die wohl-
wollende Hülste des Staates rechnen zu können. Die
hierin für eine gesunde Entwickelung des Genossenschafts¬
wesens beruhende Gefahr überwiegt den Nachtheil, der
etwa daraus entstehen möchte, daß bei Bekanntwerden der
von einzelnen Vereinen gehabten Verluste das Zeitmaß
der Neubildung von Genossenschaften etwas verlangsamt
werden könnte.

Dent s chland.
* Berlin , 14. Dez. (Hof « und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  machte am MontagNick,«
mittag einen Spaziergang, verweilte darauf im Arbeit»,
zimmer und nahm später an einem Diner bei dem com-
mandirenden Admiralv. Knorr in Berlin theil. Dienstag
Morgen hörte der Monarch den Bortrag des Chef» de»
Militürcabinet», v. Hahnke, und empfing Mittag» den Ober¬
quartiermeister Generalmajorv. Garst. Am heutigen(Mitt¬
woch) Vormittag trifft der Kaiser in Hamburg rin. Er
besichtigt da» neue Rathhau», woraus die Weiterreise nach
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Kiel erfolgt. Hier findet«bends da« Abschieds-Festmahl
zu Ehren deS Prinzen Heinrich statt.

— Der preußische Landtag wird,  wie
die „kreuzzeitung* hört, am 11. Januar zusammen-
treten.

— Der „Norbd . A ll g. Ztg.  zufolge wird
auf den Befehl des Kaisers der Staatssekretär des aus¬
wärtigen Amts Siaatsminister v. Bülow  denselben
morgen früh nach Hamburg und Kiel begleiten.

— Der Abgeordnete Lieb er  war heute
wieder im Reichstag anwesend.

— Die letzten brieflichen Nachrichten aus Lolodorf,
welche über die deutsche Strasexpedition in das
Hinterland von Kamerun  berichten, lassen erkennen,
daß unsere deutsche Schntztruppe diesmal eine ernste und
schwere Aufgabe zu erfüllen hak. Bei einem Kampf mit
Aufständigen find7 Mann gefallen, beim Rückzug wurde
noch ein Mann verloren. Der Feind soll beträchtliche
Verluste erlitten haben.

— Zu dem heutigen Festmahle , welches Fürst
Hohenlohe zu  Ehren Böttichers veranstaltete, waren sämmt-
liche Staatssekretäre, Staatsminisier, LucannS, eine Anzahl Bundes.
rathSmetglieder, das Präsidium des Reichstages, der Chef der
Reichskanzlei und andere eingeladcn. Bor Beginn der Tafel
wurden Bötticher, mit einer Ansprache seitens des Grafen Lerchen-
feld-Köfering, drei künstlerisch gearbeitete silberne Fruchtschalen
überreicht, die die Mitglieder des Bundcsralbes dem langjährigen
Vorsitzenden als Erinnerungsgabe gestiftet haben. Während der
Tafel toastete der Reichskanzler auf Bötticher, der seinerseits in
bewegten Worten dankte. Das Fest verlief in der gehobensten
Stimmung.

Ausland.
* Wien , 14. Dkz. Kaiser Franr Josef empfing

beute Vormittag den ungarischen Ministerpräsidenle»
Baron Banffv, der heute früh hier eingetroffen war, in
Privataudienz.

* Prag , 14. Dez. Wie verlautet, soll Feld¬
marsch all-Liemenant David zum Statthalter von Böhmen
ernannt, der hiesige Gemeinderath aufgelöst und die
Stadtverwaltungin di«Stände eines Regierungs-CommissarS
gelegt werden. Der Direktor des tschechischen National-
rheaters wurde zum Polizei-Dirtkior berufen und ihm
eröffnet, daß, falls nochmals im Theater politische
Demonstrationen statlfinden, dasselbe sofort von der
Polizei besetzt und geschlossen werden wird._

* Paris , 14. Dez. Die Ängeiegenheu Esterhazy
kommt Samstag, wie nunmehr berichtet wird, vor das
Kriegsgericht. Ta, wie berichtet, am 18 Dezember auch
der Panamaprozeß beginnt, wird cs große Wäsche geben.
Major Ravary erhielt das Gutachten der Sachverständigen
über das „Borderau". Ter Inhalt wird streng geheim
gehalten.

* Rom , 14. Dez. Das neue Ministerium
ist gebildet. Zanardelli verzichtete auf Bonardi als Unter¬
staatssekretär für das Innere. Bonardi bleibt Unter-
staatssekretär des Unterrichts. Vendramini, ein halber
Zanardellianer, wird UvterstaatSsekretär des Innern. In
der Liste, die heute Nacht gemeldet wurde, ist nur der
Konservative Cadronchi für die öffentlichen Arbeiten durch
den Konservativen Pavoncelli, einen apulischen Großgrund¬
besitzer, zu ersetzen.

Parlamentarisches.
* Die Geschüftsordnungs- Commission hat beschloflen, das

Mandat des Abg. Paasche(natl.), welcher— vorher ordentlicher
Professor an der Universität Marburg — seit dem 1. Oktober als
etatsmäßiger Profestor an der Technischen Hochschule in Berlin an-
geftellt ist, für nicht erloschen zu erklären, da durch die neue
Stellung weder eine Erhöhung im Range noch im Gehalt einge-
treten ist.

* Die B u d g e t - C vm m i ss i o n ist zu heute Vormittag
einberufen. In dieser Sitzung soll die Frage zur Entscheidung
gelangen, ob die Marine-Vorlage oder der Etat nach den Weih»
nachtSferien zuerst zur Berathung kommen soll.

.Locales. *
* Wiesbaden. 15. Dezember.

— Personal -Nachricht. Dem Schuhmachermeister Herrn
Philipp Weil hier ist die Annahme und Führung des ihm vcr-
liehenen Prädikats eines Hof-SchuhmachersSeiner Majestät des
Königs von Dänncmark Allerhöchst gestattet worden.

- Herr Landgerichtsratha. D. Wißmann, der frühere
Landtagsabgeordnetefür Wiesbaden und den Untertaunuskreis,
wurde gestern abermals von einem Schlaganfall, der bemalten liebend»
würdigen Herrn vollständig die Besinnung raubte und zu ernstlichen
Besorgnissen Anlaß gibt, getroffen. Nach von uns eingezogencn
Erkundigungen war der Zustand des Patienten heute Mittag ein
ziemlich hoffnungsloser.

— Schulnachrichten. Dem auf seinen Antrag mit dem
1. Januar 1898 in den Ruhestand versetzten Hauptlehrer Herrn
W. S chw a b zu Kleinschwalbach im ObertaunuskreiSwurde der
Adler der Inhaber des Kgl. Hausordens von Hohenzollernver»
liehen. An seine Stelle tritt der seitherige2. Lehrer Herr I.
Schwab unter Ernennung zum Hauptlehrer. Die 2. Lchrerstelle
ist brm Herrn Lehrer Jung  von Waldmühlen, Kreis Westerburg,
übertragen worden.

X Pfarrperfoualie «. Mit Termin 1. Januar k. I . ist
die Pfarrei Erbach dem Herrn Pfarrer Vossen  zu Hillscheid uud
die Pfarrei Aßmannshausen dem Herrn Pfarrer Schlosser  zu
Mörlen übertragen worden. Die vakant werdende Pfarrei Hillscheid
ist landesherrlichen Patronats.

= Handelsregister In das Firmenregister ist bei der
registrirten Firma „Carl Eduard Herm. D o e t s ch, vorm. C.
Doetsch"  zu Wiesbaden folgender Vermerk eingetragen worden:
Die Firma ist erloschen. Die Firma ist demzufolge im hiesigen
Firmenregister gelöscht worden. — In das Prokurcnregister ist, de.
trmend die Firma „Wiesbadener Kranenbrauerei

Aktiengesellschaft" zu Wiesbaden, eingetragen worden, daß an
Stelle des allsgeschiedenen Prokuristen Willy L ö hn er t der
Kaufmann Heinrich Erb zu Wiesbaden zum Prokuristen bestellt
worden ist.

* Erweiterung deS Fernsprechverkehrs. In Dor¬
magen  wird am 16. Dezember eine Stadt-Fernsprech-Einrichtung
eröffnet, deren Theilnehmer auch zum Sprechverkehr mit Wiesbaden
zugelaffen sind. Die Gebühr für ein gewöhnliche» Gespräch bis zur
Dauer von drei Minuten beträgt 1 Mark.

st. Bolksvorlefung . In seinem7. am Samstag in der
Turnhalle der Oberrealschule gehaltenen Vortrage über Electricitäl
zeigte und erklärte Herr Prof. Schmidt  die Dynamomaschine und
ihre Verwendung zur Erzeugung von Licht und Arbeitskraft, be¬
sprach die Umwandlungen des Stromes, welche zur Fortleirung des¬
selben erforderlich sind und verbreitete sich über die Anlage unseres
städt. Electricitätswerks. Er hob dabei die volkswirtbschastliche Be-
deurung dieser Betricbskraft hervor, die den kleinen Gewerbetreiben¬
den die Verwendung von Maschinenkraftgestattet. Bis zu
l/u Pferdckraft herunter kann sie getheill werden. Ein hierzu er-
forderlicher Motor kostet 275 M., ein Motor von 1 Pferdekraft
525 M., die Zuleitung wird mit 3—4 M. per Meter berechnet;
sonstige zugehörige Apparate mit 50—100M. Die Hektowattstunde
Stromverbrauch für den Motorenbetrieb kostet 1,„ Pfg. oder der
Verbrauch eines Motors zu 1 Pferdekrast pro Stunde 15 Pfg.
Drechsler, Schloffer, Schneider und viele andere Gewerbetreibende
können nun diese bequeme Betriebskraft praktisch verwenden. Um
di- Umgehung der für Manche etwas hohen Anschaffungskosten zu
ermöglichen, ist auch die Verleihung von Apparaten vorgesehen. —
Wiederum cxplizirte Herr Pros. Schmidt nach dem Bortrage jedem,
der es wünschte, die Apparate nochmals. Zum Schluffe eröfsnete
er den Anwesenden, daß er es für seine Pflicht hatte, auch die
Telegraphie ohne Draht in den Bortragscyclus einzubeziebeii und
daher am nächsten Samstag dieselbe vorführen werde. Die Vor¬
träge über Electricität werden damit ihren Abschluß gefunden haben.
Der Besuch war auch diesmal wieder stark, man zählte über 200
Zuhörer. Dieselben gaben durch lebhaften Applaus ihren Gefühlen
Ausdruck.

Das

ließe WeihiichtsgesW
verschafft

rilhtizk Icku-lgs-Reckm.
Weihnachts- Anzeigen und Extrabeilagen

finden im

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
die größte Verbreitung.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " er-
scheint in einer täglichen Auflage von ca. Exempl .,
wird in der Stadt Wiesbaden in ca. 5000 Familien ge¬
halten und hat im Rheingau und Blauen Ländchen die
stärkste Auflage aller Zeitungen auszuweisen.

Inserate sind daher von unbedingtem Erfolg.
Wiesbadener General Anzeiger

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

* Das Bcsitzzeugniß zur Centcuarmedaille ist jetzt
in Berlin ausgehändigt worden. Es ist ein geschmackvoll ausqe-
llattetes Blatt von 30 Centimeter Breite und 24 Ccntimeter Höhe.
Der linke, etwas breitere Rand zeigt in einem von einer Krone
überragten Eichbaume ein Medaillonbild Kaiser Wilhelm's I ., der
den Hermelinmantelmit der Kette des Schwarzen Adler-Ordens
und auf dem entblößten Haupte einen Lorbecrkranz trägt. Die
Umschrift lautet: WilhelmI . der Große. Unten an der Eiche stehen
Szepter und Marschallslab, über diesen hängt eine Urkunde mit der
Inschrift: 22. März 1797—1897. Die Schnur der Urkunde ver¬
schlingt diese mit Szepter und Marschallstab. Auf dem schmaleren
rechten Rande erhebt sich ein Lorbeerbaum, in dem die Jahreszahlen
der drei Feldzüge 1864, 1866 und 1870/71 ans einem Bande an-
gebracht sind. Auf dem Rande unter dem Texte liegen zwei
Palmenwedcl, den oberen Rand ziert zwischen Lorbcerzwejgen eine
Kaiserkrone mit der Ueberschrift: „Mit Gott für König und Vater¬
land" und der Unterschrift: „Wilhelm Rex II ." in verschlungenen
Initialen . Der Text lautet: „Auf Befehl Seiner Majestät des
Kaisers und Königs ist die von Allerhöchstdemselbenzum Andenken
an den hundertsten Geburtstag des großen Kaisers Wilhelm I.
gestiftetete Erinncrungs Medaille aus erbeuteter Kanonendronze
dem N. N. verliehen worden, worüber ihm dieses Zeugniß eriheiltwird."

* Für Ansichtskartensammler. Alle Welt sammelt, und
kein Sport wird zur Zeit mit mehr Liebe gepflegt, als das Sammeln
illustrirter Postkarten. Wer daher seine Sammlungen durch wirklich
gute in- und ausländische Stück vervollständigen und bereichern
will, sei der Beitritt zum „Internationalen Verband für Ansichts-
kartenfammler", dessen Vorsitzender der Oder-Postasststent Herr
Fr . Herrgott in Breskow ist, empfohlen. Der Verband, welcher
zur Zeit 360 Mitglieder zählt, besitzt eine eigene Zeitschrift(Ver¬
lag in Augsburg), die jedes Mitglied gratis erhält. Das Eintritts,
geld beträgt 50 Pfg., der monatliche Beitrag 25 Pfg. Anmeldungen
sind zu richten an den genannten Vorsitzenden. Prospccte, sowie
Probenummern der Verbandszeitung können ab 1. Januar 1898
von dem Vertrauensmann für Wiesbaden und Umgegend, Herrn
Carl Loew, Blücherstr. 181 gratis und franco bezogen werden.

R Nach einer neuesten Bestimmung der Bahn-Ver¬
waltung soll cs in Zukunft nicht mehr zulässig sein, daß die
Bihnbeamten jeder Charge anderswo als in ihrem StationSort,

der Dienst zu leisten ist. Wohnungen beziehen. Nur in ganz
dcsonderen Fällen können Ausnahme» gestattet werden.

* Drucksachen in Rollenform bis zu 45 ein Länge und
10 cm Durchmesser werden vom 20. Dezember ab auch innerhalb
Deutschlands, sowie im Verkehr mit Ocsterreich-Ungarn zur Post,
bcförderung zugelaffen. — Der O r a n j e . F r e i sta a t tritt mit
dem 1. Januar des kommenden Jahres dem Weltpostvertrag bei.

* Der Canarien - Club Wiesbaden hält vom 16. bis
incl. 24. Dezember d. I . einen Verkaufsmarlt vorzüglicher Kunst,
änger im Saalbau Esstghaus, Schwalbacherstraße7, dahier ab.
D«» Bestreben de« Club« geht dahin, hem Publikum kür w-mo

Geld ganz vorzügliche seldstgczüchtetc Kanarienvögel zu liefern, uin
hierdurch letztere immer mehr zu verbreiten und die Liebhaber von
den für die Natur so nützlichen, freilebenden Singvögeln abzu¬
bringen. Ein gemeinnütziges Jntereffe hat der Club dadurch er¬
langt, daß er keine Kosten scheut, im Winter die wilden Singvögel
zu füttern und demjenigen eine Belohnung zuspricht, welcher Vogel,
fänger so zur Anzeige bringt, daß sie gerichtlich bestraft werden
können. Derartige Belohnungen sind bereit» zur AuSzablungge.
langt. Es liegt somit im öffentlichen Jntereffe, obengenannten Ver-
kaussmarkt zu beachten. Derselbe ist bei „freiem Eintritt" von
Morgens 9 bis Abends 9 Ubr geöffnet.

= Ein sch er er Jnwelen - und Uhrendiebstahl,
welcher in der Nacht von Montag auf Dienstag in dem Geschäfts¬
lokale des Herrn GoldarbeiterS und Uhrmachers Carl Kohl,
Schwalbacherstr. 33 ausgeführt wurde, hält unsere Criminalpolizei
in rühriger Thätigkeir. Man glaubt dem Diebe, der mit den ört¬
lichen Verhältniffcn und dem Geschäfte des Bestohlenen sehr ver¬
traut gewesen sein muß, ank der Spur zu sein. Der Diebstahl
wurde mit großem Raffinement ausgesührt. Der Dieb, welcher auch
noch einen oder mehrere Complicen gehabt haben dürfte, ist von
Nachbarhäusernher in den Hof des Grundstückes Schwalbacher¬
straße 33 gelangt, hat eine dort stehende Leiter benutzt und ist in
das Closet eingestiegen, von wo er in den Wohnungsabschluß des
Herrn Kohl gelangt ist. Hier hat er die Füllung der zum Laden
führenden Thür heraukgeschnitten und ist so in das Geschästslokal
eingcdrungen. Die im Schaufenster ausgestellten und die in einem
unverschlossenen Kasten aus der Theke stehenden Waarcnvorräthe
hat er zusammengepackt und mitgenommen, nachdem er auch die
Recherchen nach den Uhren dadurch erschwert hatte, daß er die
Uhrenrechnung, in welcher diej Nummern der Uhren verzeichnet
standen, stahl. Gestohlen wurden: 22 goldene und silberne Uhren,
16 Uhrketten, (3 silberne und 13 Double), ein Brillantring, ein
Armband mit 7 Opalen, außerdem 12 goldene und 8 sibcrne Herren-
nnd Damenringcu. 7 Trauringe, auch dcr Ueberzieher des Hrn. Kohl.
Der Werth der gestohlenen Gegenständewird insgesammt auf 800
Mark geschätzt Mit dieser Beute Hai sich der Dieb, der sich äußerst
sicher bei der Ausführung seiner Arbeit gefühlt haben ivuß, noch
nicht zufrieden gegeben. Er nahm seinen Rückweg durchd"s Closet
wieder in den Hof, öffnete mittels Nachicil.iffcl diez»m Ha sflur
führende Tour und stattete dem Geschäftslocale des Hrn. B ender
und dem des Weiß, und Wollwaarcngeschäftes der Frau K opp
(an der Mauritiusstraße gelegen) einen Besuch ab, durchsuchte alle
Schubladen und nahm hier ebenfalls einen Uebcrziehcr und Maaren
im Werihe von etwa 26 Mark mit. Weitere Spuren deuten auch
darauf bin, daß der Dieb in der Waschküche sein Unwesen getrieben
habe. Für die Vertrautheit des Diebes mit der Oertlichkeit, spricht
auch der Umstand, daß er sich wohl hütete, die Äeschäslsthür
des Herrn Kohl mittels Nachschlüssel zu öffnen, da er sonst
die elektrische Klingel in Thäligkeit gesetzt hätte. Um dies
zu verhüten, schnilt er die Thürfüllung heraus und verschaffte sich
io Zutritt . Der Diebstahl muß nach Mitternacht ausgeführt
worden sein, da um diese Zeit heimgekehrte Haus-
bewobner noch keine Spuren von dem Einbruch bemerkt haben.
Bewohner der Nachbarschaft haben in der fraglichen Nacht in dem
Hofe Leute sprechen und banliren hören. Hoffentlich gelingt cs
bald, des Thätcrs habhaft zu werden.

* In gefährlicher Lage befand sich ein gestern Nach¬
mittag gegen4 Uhr in der unteren Rheinstraßc in den Sttmßcn-
kanal gestiegener städtischer Arbeiter. Derselbe kam bei dem ctwa
I' /, Stunden später erfolgenden Schluß der Arbeit nicht zum
Vorschein. Die sofort vorgenommeneRevision ergab, daß der
Arbeiter durch das im Kanal stark fließende Spülwasser gehindert
war, bis zur Rheinstraße zurückzukehren. Derselbe wurde schließlich
im Kanal am Neumühlwcg unbeschädigt angetroffen. Die mit¬
geführte Laterne war erloschen.

* Entgleisung. Gestern Abend6 Uhr entgleiste an der
Ecke der Bahnhof- und Rheinstraße der elektrische Motorwagen
Nr. 106. Die Veranlassung dazu war, daß sich ein Hufeisenstollen
im Rillengeleiseeingeklemmt hatte. Nach kurzer Verkehrsstörung
konnte der Betrieb wieder ausgenommen werden.

* Straßensperre . Die Humboldtstraße zwischen der Frank¬
furter- und Uhlandstraße wird zum Zwecke des Aufstellens und
des Versctzens von Kandelabern auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Aus dem Gerichtssaal.
LI Strafkammer -Sitzung vom LS. Dezember.

Mißhandlung einer Irrsinnigen . Die ledige, 60 Jahre
alte Hanna Gr. von Delkenheim  hatte bis zu ihrem am
6. Juli erfolgten Tode Alimentations- Berechtigung bei ihrem
Bruder, dem Handelsmann Jakob Gr. Sie war seit Langem
hochgradig nervös. Es kam daher zwilchen den Geschwistern manch¬
mal zu Sccncn. Immerhin kamen die Beiden zusammen au§,
bis kurz vor Pfingsten wegen einer Sache von G. ein Straf¬
verfahren_wegen Diebstahls/ gegen sie selbste in solches wegen
Hehlerei eingeleitet wurde. Seitdem wuchs das Uebel rapide, und
endlich bestand kein Zweifel mehr daran, daß sic irrsinnig sei,
„irrsinnig 1. Qualität " wie ein Arzt, G. attestirt haben soll, das
beißt, keineswegs ungefährlich  irrsinnig. Attacken aus Frau und
Kinder ihres Bruders gehörten nicht zu den Seltenheiten, aber
auch auf Andere unternahm sie dann und wann Anfälle. Am
27. Juni Abends wurde ihrem Bruder erzählt, daß sie, nur
mit dem Hemde bekleidet, ihre Kleider auf dem Arme, in der
Richtung nach dem Bache zu gelaufen sei, so schnell, daß „zw«
Hunde ihr nicht zu folgen vermochte»". Einige Zeit nachher kehrte
sie zwar in das Haus und in ihr Bett zurück, dann aber sprang
sie plötzlich wieder auf und verließ in demselben Aufzug, wie früher,
das HauS. Längere Zeit trieb sic sich auf der Chaussee in d"
Richtung nach Wallau zu herum. Es war in der Nacht ziemlich
dunkel. Mehrfach wurden aus dem Heimweg begriffene Gesellschaften
dort von „einer großen weißen Gestalt" — später ergab sich, daß
es die Kranke sei — dadurch in Angst und Schrecken gejagt, daß
sie sich ihnen in de» Weg warf und, eine spitze Scheerc in der
der Rechten schwingend, auf sie einzustechcn Miene machte. Meü>
machten die Ueberfallenen sich, so schnell ihre Beine sie zu tragen
vermochten, aus dem Staube. Rur einmal kam ein junger Mann
ihr durch einen scinerseitigen Angriff zuvor, sie wurde von >§"'
nach heftigem Ringen zur Erde geworfen und dort gelang es dann,
ihre Person scstzustellen, da sie auf die Frage, wer sie denn eigent¬
lich sei, zur Antwort gab, sic sei die „Festdame" von Gr. Ein¬
trächtig schritten die Parteien daraus Delkenheim zu, plötzlich ober
entfernte sich die Irre wieder und rannte spornstreichs in die Wiesen
hinein. Davon hörte Gr., welcher, vor seiner Wohnung flehend,
nach der Entlaufenen Umschau dielt. Längst hätte er diese bei dem
gemeingefährlichen Charakter ihrer Krankheit in eine Jrrcnansta"
verbringen lassen, dazu aber fehlten ihm die Mittel, doch batte ein
Arzt bei der Ortsbehörde den Antrag ihrer FortschaffungaU‘
öffentliche Kosten gestellt, ohne daß bis zur Stunde über denftlde"
entschieden worden wäre. Weil G. fürchtete, di« Schwester werde
sich hei ihrer Rückkehr Yd»> f-it« d-rinĝ eu.
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Ferner haben wir

Zweig-KrpediLiouen
errichtet und zwar bei den Herren:
C - Kirchner , Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,

Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ecke Albrecht- und Oranicnstraße,

F. A Müller, Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
C H Wald. Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch>Zboralski, Röderstraße 7,
äBtlft. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Stuß. Müller. Hirschgraben 22,
Z.ou }f "öffler , Ecke Lehrstraße und Steingaffe
Emrl May, Walrainstraße 21.
Joh . PH . Fuchs Söhne , Sedanplatz 3.
Jac . Huber» Colonialwaarenhandlung, Ecke Bleich- und

Hellinundstraße.

Filiale in Biebrich:
CigarrcnhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenannten Stellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße. Ecke Neugasse, ist der
»Wiesbadener General-Anzeiger" abgcholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen. __

Dir Anabolische Juno.
Roman von Hans Wachcnhusen.

(70. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.!
Ein Grfühl der Unheimlichkeit, das mich stets beschlich,

wenn ich allein war, eine Empfindung, als verfolgten
mich die Schatten der Vergangenheit, jagte mich endlich
auch aus Wien. Ich mußte andere Menschen sehen, rin
anderes Land suchen, denn vergeblich hatte ich auch über
das Schicksal des Nüssen Nachricht gesucht. Ich hatte
nichts in Erfahrung bringen können, als daß der Arzt,
rin unbedeutender Mensch, erklärt, der Verwundete müsse
operirt werden, mau hatte ihn über-bie Grenze in eine
Stadt geschleppt, wohin, das wußte Niemand. Auch sein
Name war unbekannt, man vermuthete nur, daß er ein reicher
und vornehmer Mann. Ich reiste, wohin, das war mir
Peichgiltig. Ich fand andere Menschen, wie ich sie suchte,
l-s gelang mir, zu vergessen, ich, mit einem von Natur
so leichtlebigen Temperament, gesundete an Geist und
Körper; eine andere Luft, anderer Umgang, reichliche
Gutserträge, die mir gesandt wurden, Alles bewirkte
^wê sönnlicbe Wiedergeburt in mir u»d mit vollen Zügen

Neueste Nachrichten.
uetlickes Oraau der Stadt Wi esbaden.

Donnerstag , den I «. Dezember 1897 .

genoß ich mein Daiein» Eine Vergangenheit gab es
nicht mehr für mich; ja ich hatte endlich Muth, ein Mädchen
zu lieben, dessen sanftes, sinniges Wesen mich den wahren
Frauenwerth erkennen ließ. Zch ward glücklich, aber ich
verstand es nicht zu sein, zu bleiben, nicht glücklich zu
machen. Unfähig, zu rechnen, in völliger Unkenntniß
meiner pekuniären Lage, verschwendete ich. Als mir aus
Ungarn endlich Nachrichten kamen, die hinsichtlich des
Ertrages meiner Güter immer bedenklicher lauteten, grif
ich zu dem Vermögen meiner Gattin, ich ahnte nicht, daß
man mich durch reichliche Geldsendnngen sicher zu machen
gesucht, biü ich mich wirklich im Auslande gefesselt, würdigte
auch die Rechnungslegungen meines Intendanten und
die seiner Pächter keines Blickes, hoffte auf bessere Ernten,
und stürzte mich weiter in Schulden, als man mir so
bereitwillig die Hand reichte.

Ein häusliches Glück gab es für mich seitdem
nicht mehr; die Außenwelt hielt mich mit tausend Armen
umstrickt; haltlos, sinnlos in meinem Dahinstürmen, sah
ich mich vor einer Schuldenlast, die ich so leichtfertig
auf mich geladen. Mein Intendant hatte seine Stellung
verlassen, mein Oheim sandte mir drohende Mahnungen
wegen seiner Forderungen an mich, die ich niemals ernst
genommen.

Da war's Gottes Fluch und Strafe, und warum
mußte auch diese andere Unschuldige treffen, die mich, den
Fremdling, so vertrauensvoll ausgenommenI — da, in der
Zeit, in welcher ich mich vollends dem Wirbel meiner
Zerstreuungen überlassen aus Furcht vor auch nur einer
Sekunde des Nachdenkens über mich, da sollte in Baden
Baden dieses unselige Weib wieder in meinen Weg treten

Ich war bei ihrem Anblick wie ein Trunkener auf
schmalem Steg, der sich nicht bewußt, daß ein Schritt
ihn in den Abgrund stürzen muß, ich that diesen verhäng-
nißvollen Schritt, anstatt ihr mit Verachtung den Rücken
zu wenden, als sie mir im Sattel begegnete, mich freudig
begrüßte und von da ab war mein Schicksal geschrieben.
All diese dämonische Gewalt dieses Weibes kam von
Neuem über mich. Die Ueberzeugung. daß ich verloren,
das Bewußtsein der Schuld gegen mich und die mir am
nächsten Stehenden ließen keiner andren Emfindung inmir Raum.

Die Erinnerung, daß sie schon einmal meine Retterin
gewesen, durchrieselte mich zwar wie ein eisiger Strom,
als ich an die Quelle ihres  Reichthums dachte, aber ihr
Lächeln, der Helle tiefe Klang ihrer Stimme, ihre Heiter¬
keit verscheuchten dieselbe; vor diesem Bilde mußte das
meines Weibes verschwinden, denn schöner noch als damals
erschien sie mir, das berückendste Geschöpf, das je einen
Mann zum Verderben gebracht.

Was sie später auch hierher geführt, sie bekannte es
mir nicht; ihre Laune, so nahm ich an. Ihr Auftreten
war ein so vornehmes, ich könnte sagen: gegen die Welt
rücksichtsloses daß ich glauben wußte, sie durchstreife

Drittes Blatt

. .. ~  München. 14. Dez. Heute Mittaq gegen 12 Uhr
'kürzte  bei einem großen Neubau an der Lindwürmstraße ein
wr " cr "n . Bis Mittag 1 Uhr wurden ein Bauarbeiter tobt
unb elf andere schwer verletzt  aus den Trüinniern heraus-
geichafft. lieber die Einzelheiten des Unglücks wird noch gemeldet:
«n dem Neubau stürzte der obere Theil eines Erkers in sich
»usamiiien und fiel auf die Bauhütte, in der gerade die LohnauS-
»ahlung staltsaud. Ein Arbeiter war sofort tobt, eine Arbeiterin
oerftarb im Laufe des Nachmittags. Die übrigen 9 Verletzten be-
Miden sich im Krankenhause. Der Baumeister und der
Variier  wurden verhaftet.

— Rew -Aork , 14. Dez. Der Sportfreund und vielfache
«ullionar Charles F l ei schm a n n ist gestorben,
b.; ®,miI  Behrendt , der „falsche Erzherzog", ist seit Kurzem

dem Rechtsanwalt Dr. Victor Niemeyer in Essen, der seine
«ache während der gegen ihn eingeleiteten Untersuchung vertreten

>>nt Burkauarbeiten beschäftigt. Wie nunmehr bekannt wird,
>ndf. Zt . gegen Behrendt vier schwere Denunciationengerichtet
'vorden, nämlich wegen Spionage bezw. Hochverrath, wegen Dieb,
uaylr, Erpressung und Betruges. Die drei ersten Anschuldigungen
Mden sich als unbegründet herausgestellt, während die vierte darin
"«gründet sein sollte, daß Behrendt von Marie Husmann 1000 Mk
unter Vorspiegelung falscher Thatsachen„erschwindelt" habe. Auch
nie Anklage wurde nicht aufrechterhalten, da Marie Husmann,
anials noch Braut des Behrendt, ihrer Angabe gemäß das Geld

^«willig hergegebcn hat. Nachdem diese 1000 Mk. zurückbezahlt
worden sind, liegt gegen Behrendt nichts mehr vor. Die Anklage
wegen Diebstahls wurde darauf gegründet, daß Behrendt sich bei
ie>»er Verhaftung in Lüttich im Besitze eines CopirbucheS einer
°" ,gen Firma befand. ES hat sich indeß herausgestellt, daß

soehrendt sich daS Buch geliehen hotte, nni sich mit Hilfe desselben
der französischen kaufmännischen Correspondenzzu vervoll-

mmnen. Da Behrendt durch diese schweren Anschuldigungen
1,1  geschädigt worden ist und infolge dessen zwei Monate hat in

Untersuchungshaftzubringen müssen, hat er Gegenklage gegen
Marie HuSmann wegen falscher Anschuldigung bezw. Beleidigung
erhoben. Behrendt ist zur Zeit erst 23, Marie Husmann 29 Jahr¬
alt. Die Liebe deS Bräutigams ist während der Untersuchungshaft
sehr erkaltet.

— Ein Kind wegen 6 Mark erschlagen. Ein schreck¬
liches Verbrechen hat sich, wie auS Strclitz in Mecklenburg ge-
schrieben wird, dort zugetrage». Ein neunjähriger Knabe wurde
von einem 18jährigen Maurergesellen auf den Friedhof gelockt und
nach scheinbar heftigem Widerstande erschlagen. Der Knabe batte
sich im Besitze von 6 Mark beiiinden, um für seine Eltern Ein¬
käufe zu besorgen. Der Mörder da,, an den Thatort geführt, seine
Schuld eingestandcn.

— I « sieben Stunden in .sieben Ländern. In der
Nähe Geras sind die meisten Enclaven im Deutschen Reiche. Zu-
nächst ist e- Jedem möglich, in etwa zwei Stunden in fünf ver¬
schiedenen Ländern zu sein, in Pößneck(Königreich Sachsen), Mosen
(Meiningen), Großfalke(Weimar), Wustfalke(Neuß j. L.), Hilbcrs-
doif (Königreich Sachsen und Altcnburg). Dehnt man seinen
Spaziergang aber auL, so läßt sich, wenn man Rückersdorf mit
besucht, schon das sechste Land beifügen, weil hier zwei Häuser eine
wiikzige Republik bilden. Fährt man mit der Bahn nach Greiz,
so hätte man,n  kurzer Zeit das siebente, von da nach Krossen, so
wäre man im achten Lande. Geht man von da nach HerinSdorf
das wieder ein herrenloses Stück Land ist, so bat man das neunte
Gebiet erreicht, und man hätte sich, außer Greiz und Herinsdorf
nicht über drei Stunden von Gera entfernt. Vom Rüster Berg
kann man neun Länder erschauen. Der Pfarrer von Niebra ist
Seelsorger in fünf Ländern, und die Schule zu Liebschwitz wird
von Kindern aus drei Ländern besucht.

— Bereitelter Kinderraub. Eine unheimlich- Geschichte
wird aus Wattenscheid(Kreis Gelsenkirchen) berichtet. Die Eheleute
Fritz Förster hatten sich schlafen gelegt, als die Frau im Halb,
schlummer ein Geräusch hörte. Beim Ausrichten im Bett bemerkte
sie in der Dunkelheit die Gestalt einer männlichen Person und
schleunigst weckte sie ihren Gatten. Al« die unheimlich« Gestalt

(i.elr̂ es', unabhängiges Weib zu ihrem Vergnüge«
die Welt, die auch hier so schön bemerkt und bewundert.

In mir fieberte wiederum alles, wüster als je war's
nur in Kopf und Herzen. Ich wagte nicht mehr, meinem
Weibe zu begegnen; stundenlang jagte ich draußen umher,
um Ruhe zu gewinnen. Mein Oheim heckte mir ja ge¬
schrieben, die Subhastation meiner Güter sei bereits be¬
antragt, er werde mir zwei Freunde senden, die mir über
meine Lage Aufschluß geben würden, von der ich selbst
so wenig zu wissen scheine. Auch er verlange sein Geld
von mir! Ich war also ein Bettler! Und aerade jetzt
hatte sie mir wieder erscheinen müssen.

Als ich spät Nachts heimkehrte, war mein Erstes,
zum Revolver zu greifen. Ein auf meinem Tisch« liegende«
Couvert fesselte inzwischen doch weine Aufmerksamkeit.
«Dank gegen Dank" las ich mit Erschrecken auf einem
Papier, aus welchem ich eine unbedeutend« Summe in
Banknoten hervorhob.

Dank gegen Dank! Das kam von ihr! Indiskrete
mochten ihr von meiner Lage gesagt haben, die in gewissen
Kreisen kein Geheimniß mehr sein konnte. Die Waffe
entsank meiner Hand; beschämt, verletzt warf ich das
Geld von mir und dennoch, als ich am Morgen Mg
erwachte und die Banknoten zerstreut am Boden liegen
sah, keimte wieder neuer Lebensmuth in mir. Ich hatte
Frist, gleichviel um welchen Preis, denn sie erinnerte mich
durch diese Devise an ein damals schweigend gegebenes
Versprechen. Allerdings, dieses Geld kettete mich nur
fester an sie; aber lag ich denn nicht ohne dasselbe wieder
in ihren Banden und hatte ste mir nicht damals schon
durch die Unabhängigkeit ihres Herzen« genugsam an¬
gedeutet, daß zwischen uns nur eine Freundschaft— ich
fürchtete mich, mir einzugestchen: eine Gemeinschaft—
bestehe, die zu zerreißen ihr jederzeit die Laune diktirenkönne?

Am nächsten Tage zeigte ich der Welt die zuverstcht-
liche Miene, die man nie an mir vermißt. Als ich ihr
weiten Besuch machte, fand ich einige der bekanntesten
Kavaliere bei ihr. Sie drückte mir lächelnd die Hand
und lud mich ein, sie am Nachmittage auf ihrem Spazier¬
ritt zu begleiten. Auf diesem forderte ste von mir, meine
Gattin kennen zu lernenI

War's wieder eine ihrer Launen?
diesem Begehren; ste gab dem Pferde
prengte dahin. Als ich sie eingeholt,

schweigend zur Stadt zurück. Sie sah, .. .. „..u..
auf ihr Verlangen einoing, nahm keine Notiz von meiner
Versicherung, daß meine Gattin kränkelnd, schien eine
Verletzung darin zu finden, daß ich gezaudert, und ich
Agte mich in eine Kränkung meines Weibes.

Wir fanden meine Gattin nicht, Andres kam hinzu,
um «nch zu zwingen, die Fremde in mein Haus zu laden.
Die beiden Männer, die mir mein Oh«im gesandt, um
^aen êiner̂mögllchen Abwendung der Subhastation mit

Ich erschrak vor
die Gerte und
führte ich sie

wie ungern ich

wahrnahm, daß sic bemerkt worden war, entfloh sie mit langen
Lätzen und konnte im Dunkel der Nacht entschwinden. Frau
Förster eilte, von Mutterliebe getrieben, sofort an di« Kinderwiege:
sie war leer, der erst vier Monate alte Knabe verschwunden!
Während der Gatte halbbekleidet dem frechen Eindringling nach-
setzte, durchsuchte die Frau weinend die Wohnung und fand nach
längerem Suchen ihren Liebling hinter der Zimmcrthür liegend
vor. In Wattenscheid herrscht wegen dieses Vorfalles die größte
Aufregung, da jede Erllärung fehlt. Auf den Kinderräuber wird
gefahndet.

- Leopardenjagdi» Deutsch Südwest-Afrika Der
Unteroffizier der KaiserlichenSchutztruppe in Deulsch-Südwest-
Afrika Carl Wischkon schildert in einem auS Windhoek an seine
Eltern gerichteten Brief folgendes Abenteuer: Eines TageS war
ich mit einem Lieutenant auf die Jagd gegangen. Nach nicht zu
langer Zeit bekam ich einen Leoparden zum Schuß. Leider hatte
ich ihn nur angeschossen. Die wüthend gewordene Bestie machte
Kehrt, und ehe ich mich zur Wehre setzen konnte, hatte mich das
Thier mit einer Tatze niedergeschlagen. Aus einer tiefen, vom
rechten Auge biS hinter das Ohr reichenden Wunde blutete ich
fürchterlich. Da die große Katze auf mir stand und ihre Pranken
in memen Körper geschlagen hatte, konnte ich mich nicht aufrafien.
Zum Gluck bemerkte mein Lieutenant meine Gefahr und eilte mir
zu Hülfe. Ta ließ die Bestie von mir ab und bedrohte den
Offizier. So gut es ging, erhob ich mich, legte an, und diesmal
hatte ich nicht gefehlt. Nach wenigen Augenblicken war der Leopard
verendet. Ich aber habe für längere Zeit von dieser Jagd genug.
Im Lazareth heilte die Wunde schnell, und heute hat das blutige
Rencontre nur noch kaum merkliche Spuren bei mir hinterlassen.

Ein gutes Wort über die Mode sprach neulich eine
geistreiche Spree-Athenerin, indem sie zu einer Freundin sagte:
„Die gewöhnliche Frau kleidet sich wie der vorige, die geschmackvolle
Dame wie der nächste Tag."

— Durchschaut. Bewerber: „Der Besitz Ihrer Tochter
würde mich reich und glücklich machen." — Brautvater : „So ? —
Wer hat Ihnen denn verrathen, iva« meine Tochter mitbekommt?*r
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mir zu virMdeln, waren auch mit ihr bekannt, zufällig,
wie ste mir sagten, mit ihr zusammengetroffen. Um meine
total zerrütteten Verhältnisse vor der Welt zu verbergen,
um dem Oheim entgegen zu kommen, der mir wiedernm
Drohungen gesandt, lag mir an ihrem Schweigen, machte
ich gute Miene gegen sie, obgleich bei diesem Handel
mir selbst gar nichts mehr zu gute kam, denn gerade
sie hatten mich von dem ganzen trostlosen Zustande
überzeugt, in welchen mein Besttzthum gerathen. Ich
lud die Gräfin Bozzaris und ste in mein Haus,
meiner Gattin auch diese Demüthigung noch zu¬
fügend mit dem Bewußtsein, daß mein Haus von da ab
von der Gesellschaft gemieden werde. . . Zu schildern
was von jetzt ab mit mir vorging. wie mir die blöden
Augen geöffnet wurden, das gehört nicht hierher. Mit
Grauen erwachte ich aus dem wüstesten Taumel. Ich
wußte mich schuldig gegen mein armes Weib in jeder
Beziehung, sah mich rettungslos vor dem Abgrund. Zu
spät erst hatte ich die Ueberzeugung gewonnen, daß ich
nicht allein wiederum einem gewissenlosen, zu jeder Aus¬
schweifung fähigen Weibe in di; Hände gefallen, ihr so¬
gar ein verblendetes Werkzeug geworden, um auch andere in
dm blendenden Lichtkreis ihrer Schönheit, in ihr Verderben
zu führen, daß ste das schnödeste Geschäft mit ihrer
Schönheit trieb und in den beiden Fremden, die ihr
folgten, wie die Schakale der Löwin, die Henker für ihre
Opfer mit sich führte— meines OheimS Geschäftsfreunde,
die durch meinem Intendanten ertheilte Vollmachten auch
daheim meine Gläubiger geworden, in deren Hände beim
Spiel auch das Sündengeld wieder zurückfloß, bas ich
neuerdings in meiner Noch von diesem Weibe zu acceptiren
sinnlos genug gewesen! Nur zu spät ward mir die
Ahnung, daß auch mein Oheim, ein Mann von der
schlimmsten Vergangenheit, der sich erst nach dem Tode
meines VaterS an mich drängte, seit lange zu ihr in Be¬
ziehung steht, daß er von jener Nacht in Lodi Kenntniß
haben muß und seine unverständlichen Drohungen
auf diese hindeuten. Was längst hätte geschehen
sollen, ich werde es jetzt begehren: eine gerichtliche
Untersuchung über die Verwaltung meines Besttzthums
gegen diese Beiden und die Wiederaufrichtung meines
so leichtsinnig verwahrlosten Vermögen», dessen sich zwei
Schnrken zu bemächtigen suchen; heute aber klage ich
dieses Weib an als verdächtig des Raubmordes an jenem
unglücklichen Greise in Lodi während der Nacht des 6.
Zunt 1859. Als Zeugen werden gefunden werden jener
Zigeunrrbursche und jenes alte Weib, das ich noch in
Mantua an iher  Seite gesehen. Als Zeuge ihrer Iden¬
tität nenne ich auch den Prinzen Hubert von £., der ste
sah, als mir in Binasco der Befehl ward, ste durch das
aufständische Gebiet der Lombardei zu eskortiren, der sie
hier wieder erkannt zu haben glaubt.

Ich klage sie ferner an des falschen Spiels, durch
das ste, als Harzardeuse durch die Welt ziehend, mit
Hilfe ihrer Handlanger Millionen erbeutet.

Endlich klage ich ste an als des Giftmordes an
meiuer Gattin dringend verdächtig, begangen durch eine
ihrer Kreaturen, zu dem Zweck, durch diesen Mord in
meine und durch diese in ihre Hände zu spielen,
was erst nach meiner Gattin Tod mir anheimfallen sollte.

Die Anklage gegen mich selbst liegt in diesen
Zeilen. Möge mir Gott verzeihen, was ich aus straf¬
barm Leichtsinn gethan, die Welt wird mich verurtheilen,
ich werde es tragen! Ich bin dem Leben zurückgegeben;
ich will lebm, um meine Schuld zu sühnen, will auch
diejenige Schuld zurückzahlen, dt« ich auf mich lud, als ich
im Leichtsinn jenes Sündengeld von ihr nahm, an dem
das Blut jenes mir unbekannten Unglücklichen klebte, der,
wie ich heute überzeugt bin, in ihrer Gegenwart er¬
würgt worben.

Dem Gericht, dem ich sie hiermit überantworte, wird
«8 gelingen, die Herkunft dieses gefährlichen Weibes zu
ermitteln, die in den Balkanländern zu suchen sein wird.
Die Spur ihrer Thatep, durch die ste ein enormes Ver¬
mögen gesammelt haben muß, geht für mich von Mailand
aus;daß dieSpur des Verbrechens in jener Nacht des6. Juni
verwischt werden konnte, ist nur zu erklären durch den
Zustand der Stadt während des AnrückenS des Feindes
und der Flucht der Bevölkerung. Ich bin zu Ende.
Körperlich unfähig, dies alle» persönlich zu berichten,
übergebe ich es hiermit schriftlich der Staatsanwalt¬
schaft. . . .

Das Papier sank in Gregors Schooß, als er das¬
selbe in immer wachsender Erregung zu Ende gelesen.

(.Fortsetzung folgt.)

Ans der Umgegend.
X Mainz , 14. Dez. Die Tentrumsfraktion der Stadtver¬

ordnetenversammlung hat einstimmig an Stelle des aus dem Amte
scheidenden Beigeordneten  Dr . Weier den Stadtverordneten
Lugen Haffner  als Beigeordneten nominirt.

-!- Niederwalluf , 13. Dez. Gestern feierte Herr Nikolaus
Müller,  Sohn des hiesigen Lehrers Chr. Müller,  unter großer
Bethciligung sowohl der Gemeinde wie auch zahlreicher Auswärtigen
da« Fest seiner Primiz.

X Eltville , 13 Dez. Gestern Nachmittag hielt der B o r -
fchußverein  dahier im Rathhause eine Generalversammlung
ab. Herr Abt wurde als Kasstrer, Herr Dommermuth al« Controleur
wiedergewählt. Die Herren Krebs, Färber und Höhl wurden als

AufsichtSrathsmitglieder ebenso wiedergewählt. Der Umsatz im
Jahre 1897 hat bis jetzt schon alle Borjahre übertroffen und beträgt
8' /, Millionen Mark. ES wurde noch beschlossen, daß Werthpapicre
bis zu 90 pCt. WertheS beließen werden können. — Herr Math.
Grüner  kaufte von hiesiger Stadt den Aichplatz an der Schwal-
bachersiraße, 13' /z Ruthen, zu M. 500 ver Ruthe.

+ Hattenheim , 14. Dez. Die WcinbergSarbciten
konnten bis jetzt ungestört fortgesetzt werden. Wenn auch das Ein¬
trägen des Düngers etwas erschwert wurde, so geht doch durch den
Regen das Graben viel leichter vor sich. Es bedarf noch viel
Feuchtigkeit, bis Rottungen ausgeführt werden können.

* Hattenheim , 12. Dezember. Di« Herbstversammlung des
14. landwirthschaftlichen Bezirksvereins findet Sonntag , den
19. Dezember Nachm. 4 Uhr, im Saale des Herrn Roll dahier,
statt. Tagesordnung: 1. Ergänzungswahl des Vorstandes, 3. Be¬
sprechung über Weinbau, 3. Wünsche und Anträge der Mitglieder,
4. Aufnahme neuer Mitglieder.

X Oestrich , 14. Dez. Die am 1. Dezemberd. I . stattge¬
fundene Viehzählung  hatte hierorts folgendes Ergebniß: 46
Pferde, 387 Stück Rindvieh, 6 Schafe, 192 Schweine, 89 Ziegen,
45 Gänse, 9 Enten, 1608 Hühner. Im Jabre 1892 waren vor¬
handen: 43 Pferde, 380 Stück Rindvieh, 1 Schaf, 144 Schweine,
118 Ziegen. Eine Zählung des Federviehes fand in 1892 nicht
statt. Ein Rückgang ist folgstch nur in Bezug auf Ziegen zu ver¬
zeichnen.

X Winkel , 14. Dez. Der zu Lorch geborene und hier in
Diensten stehende 50jährige Knecht Johann Fuchs wurde heute
im District „Mühlacker" todt ausgesunden. Es wird Selbstmord
und zwar durch einen Schnitt in den Hals vermittelst eines ge¬
wöhnlichen Küchenmessers in einem Ansalle von Geistesstörung ge-
muthmaßt.

X Rüdesheim , 13. Dez Die Viehzählung vom1. d. Mts.
ergab hier bei viehbesitzendenHaushaltungen folgendes Resultat:
88 Pferde, 171 Rindvieh, 5 Schafe, 145 Schweine, 86 Ziegen,
36 Gänse, 55 Enten und 1136 Hühner.

K Rüdesheim , 14. Dez. Zur Besprechung der am 1. April
nächsten Jahres in Kraft tretenden Landgemeindeordnung hat der
Herr Landrath auf Samstag den 18. d. M., Vormittags 8'/, Uhr
eine Bürgermeister- Conferenz im KreiShauje Hierselbst anberaumt.
Nack dieser Conferenz findet wie bisher ein gemeinschaftlichesMit¬
tagessen statt.

X AtzmaunShausen , 14. Dez Schon einige Tage sind
darüber hingcgangen, als unser wohlbekannter und allbeliebter
Custos einen argen Schreck auszustehen hatte. Eben wollte der
Brave einen Pflichtgang antreten, als er vor den Stufen seiner
Thüre auf eine cylinderisch geformte Blechbüchse stieß. Was
konnte das anders sein als eine Dpnamitpatrone? Den Bürger¬
meister und die Polizei benachrichtigen, war daS Werk weniger
Minuten. Der verdächtige Gegenstand wurde vorsichtig unter¬
sucht, Dynamit war zwar nicht in der Büchse, wohl aber —
Osenwichse.

8 Homburg v. d. H ., 13. Dez. In Kirdorf fand gestern
eine Wählerversammlung der Centrumspartei  statt . — Im
benachbarten Wehrheim  brach gestern Nachmittag Feuer  aus,
das 3 Wohnhäuser und 4 Scheunen zerstörte. Man vermuthet
Brandstiftung.

□ Klingelbach , 14. Dez. Unser seitheriger Bürger,
meistcr,  Herr Kaiser,  wurde als solcher heute unter deni
Vorsitze des Kgl. Landraths einstimmig wiedergewählt. Diese Wahl
zeigt, daß Tüchtigkeit und edler Charakter in unserer Gemeinde ge.
würdigt wird.

* Nassau , 14. Dezember. Sonntag, den 19. Dezember,
Nachmittags2 Uhr, findet im „Hotel Wöchner" zu Niederlahnstein
eine Versammlung von Gesangvereinenund Sängern statt, i»
welcher das geplante Projekt der Gründung eines „Rhein-
Lahn  t h a l»  S ä n g erb u n d e s" zur Berathung steht. Die
Gesangvereine an der Untcrlahn von der Lahnmündung rheinauf-
und rheinabwärts, in der Umgebung von Coblcnz und an der
unteren Mosel wollen sich zu einem solchen Bunde vereinigen.
Bei Annahme der Satzungen wird Vorstandswahl stattfinden.

Handel und Verkehr
* Frankfurt , 13. Dez. Der heutige Diehmwckt war mit

415 Ochsen, 20 Bullen, 573 Kühen, Rindern und Stieren, 310
Kälbern, 722 Hämmeln, 0 Schafe, 1210 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt: Ochsen1. Qual . M. 67—69, 2. Qual.
M. 60—63, Bullen 1. Oual . M. 54—56, 2. Qual . M. 50- 52,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M. 56—60, 2. Qualität M.
42—46. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
62- 67 Pf., 2. Qual . 50- 55 Psg., Hämmel 1. Qual . 53 bis
55 Psg.. 2. Qual . 40 bis 44 Psg., Schweine 1. Qual . 65 bis
66 Psg-, 2. Qual . 63- 64 Psg. Alles per Kilo Schlacht,
gewicht. Aus Oesterreich standen 63 Ochsen und 0 Bullen zum
Verkauf.

(Preise,  mitgetheilt von der PreisnotirungSstelle der Land-
wirthschaftskammer für den RegierungsbezirkWiesbaden  am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a. M.) Montag, 13. Dezember, Nach¬
mittags 12'/, Uhr. Per 100 Kilo gute marktfähige Waarc, je nach
Qualität, loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger Mk. 19.50 bis
19.75, Roggen, hiesiger, M. 14.90 bis 15.20, Gerste, hiesige,
M. 17.50 bi« 19.25, Hafer, hiesiger, M. 14.25 bis 15.25. Die
PreiSnotirungSkommiffion.

Aufgesprungene » rauh «, schmerzende Haut . Wer litte
bei der jetzigen Witterung nicht daran! Wie leicht kann diesem Uebel
bei einigermaßen Sorgfalt abgeholfen werden. Man wasche sich
stets in kaltem Wasser, mit einer neutralen Seife, trockne sich gut
ab und reibe die Haut mit der bekannten „Lröms Iris " ein.
Dieses ist besonders vor dem Schlafengehenzu empfehlen. Wer
sich regelmäßig mit „Cr6me Iris -Seife “ wäscht und darnach
„OrLmo Iris " anwendet, wird nie an rauher aufgesprungener
Haut leiden.  _

H. Lledlng’s NadiL (Inh. F.Schäfer.)

Unterrichtsbriefe für das

SW7 rühmliche WontitaLfai »*
barsten und besten Werte ifrtr
welche, keinerlei befanden BortamtSs
»orau- ŝ end,jedem strebsamen
«me ausgezeichnete Gelegenheit gebm
ohne den Besuch einer t
Nischen Fachschule sich voll,
ganz dasjenige Wisse» \  _
Können anzueignen, dessenä

rfmifcr bedarf, bcganoem in W,
i r leicht verständlicherH^

-her mustergiiltig-r Darstellung^
jett der gesamt . Ärktrotech«
rbnn, »weise d. gesamte, « m

Ilhinenbaue » oder ». gesamt.
baue » sowie M  gesamt . Tiefbau« !
Das Studium dieser Werte giebi stn»
strebsamen Techniker eine aubgejeichnu,
bisher noch nicht gebotene Griegruhe»
ohne besonderen Aufwand angstldnsl
ohne seine beruflicheThättakett mk»
brechen zu müssen, sichdiejenigen llrnnb
niste in überraschend leichter Deistm
eignen zu tijnnen, deren er bedarj, tat
innerhalb feiner Berufe» die hbtl
stiele zu erreichen. Wer eich in

tadlum dieser Briefe vertieft oi4
an der Hand dieses auf Grund reichster
Erfahrung planmasslg am
Lehrmittels von Stofe za StufeIÄ
schreitet , vrlrd sich gediegene Kennt-

auf allen Gebieten der Elektn-
Maschinenb»ne«

niese auf allen Gebieten
technik bezw. des Mai
oder des Hochbaues oder des Tiefbaus
erwerben und unstreitig die schönsten
und vorteilhaftesten Erfolge erzielen
Die Direktion eine» Technikum«, iesio,
lllbgangiprüftingen unter Auffichtei
Staatsbeamten stattflnben, wird
jährlich «inen nur wenige Wochen«
fastenden Kursus eirrrichten, welcherbl>>»
»lenen fall, ein- Wiederholung».gesamt,
»linieren Unterrichtsbriefengidolene»

Scff» »orzunehme». Nach Beendigung diessl Kursu» lanu der Techniker enstiesn

>. die Fachyrüfung abtt-̂ unb̂ »̂ Reifezeugnis-

MllÜÜWiill ii ’lliMiiitiiiilsislIiiliiiiilliiiiliariihflifiil

Den Horen Aersteo
empfehle meine eleganten vernickelten

Instrumenten -Tische
mit KrystalhGlasplatten,

Taschen-Bestecke und asapt. Etuis in
den verschiedensten Zusammenstellungen,
feinst vernickelte Instrumente nur Ia
Qual , elektr . Apparate zu Original-
Fabrikpreisen, sowie alle übrig.Einricht.-
Gegenstände für ärztliche Sprechzimmer.
A . Tauniisstr.2

Central-Sanitäts-Magazin.
1257

Schinken , 4 dis 6 Pfd. schwer, per Pfd. 65 Pf.,
Speck, geräuchert, per Pfd. 70 Pf.,
garant . reine - Schweineschmalz per Pfd. 45, bei5 Pfd. 42 Pf,
Citronen per Stück6 Pf., 10 Stück 55 Pf.,
Orangen per Stück7 Pf., 10 Stück 65 Pf.,
Wallnüsse per Hundert 20, 30, 40 und 50 Pf.,
Haselnüsse per Pfd. 30 Pf ..
Kochäpfel von 8 Pf. an per Pfd.

5033* F. Müller, Uersüraße 23.
TATENTEÜT

M ‘Schnell&gut Patentbüreau.SACK- LEIPZIG 7(526

Im Interesse einer pünktliche"
Fertigstellung unseres Blattes'

bitten wir unsere Inserenten , Anzeigen f«*
den „Wiesbadener General -Anzeiger bis

spiitkßfiiS 12 Ml DirMll-s
in der Expedition Marktstratze SO, Einga «g
Neugasse , abzugeben . Größere , für die

Sonntagslrmnmer
bestimmte Inserate , bitte » wir schon

Ireiiags
aufgeben zu wolle ».

Die Lrpedrttou
der Wiesbadener „Gmr <lj--Aiyeiaef>
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Langgaffe 3 , 1 Stiege

Gold - n . Silber - Waaren

Kein Kaden! Uhren. Kein Kaden!

wie jedes Ladengeschäft.

Fritz Lehmann,
Goidardeiter.

1 Stiege

#
»

#

«
♦

Weihnachten bereitwilligst umgetauscht.
^ Anfertigung nach Maß nnter eigner Leitung H
H Reell ! Solid ! H

A Carl Winter, *
» » ÖSrfp SEriehrtrfiflvrtfee nttS «reoenitber der w

#
«

#

»♦

°MchnHs -AMkrkWs.
Als bestes und nützlichstes Weihoachts - Geschenk empfehle:

Heveen -Anzüge in allen Farben und Größen,
Knaben -Anzüge reizende Fayons,
Hosen in jeder Größe und reichster Auswahl.

«foppen
gefüttert von Mark 3 .50 bis 20 Mark.

Als Geschenk gekaufte Sachen werden auch nach

Grosses Lager 1 Stiege
Lan ggasse an  der Marlrtstraße.

C . Brockmann ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Futter -Kalk
unentbehrlich für jeden Viehstall , sowie für kalk¬
armen Boden. Enthält 35 pCt. durch die Magen¬
säure leicht verdauliche Phosphorsäure. Garantirt chlor-

und arseniksrei.
Zubeziehen durch General -Depot für Nassau

«nd Hessen Drogerie Kolkes Kreuz , Bis¬
marckring 3 (Inhaber Apotheker Kocks).
- - — - -- >
Schatzmittel gegen Schweinerotlauf
Vervollkommnete* DnnAnnnn Goldene Medaille:

Hcrstellungsverfahr, 8 UI IvUodll . Prag, Mai 1897.
Vorzüge : Erreichung vollständiger Immuni¬
tät bei nur einmaliger Impfung . Des-
infection der Ställe und Trennung der
geimpften Thiere von ungeimpften unnöthig.
Gebrauchsanweisung , Prospecte und Gut¬
achten gratis und franco erhältlich . 639b
Farbwerk Friedrichsfeld,

Dr. Paul Remr . Mannheim , j

Ecke Friedrichstraße und Schwalbacherstraße , gegenüber d. , ^
ft Infanterie -Kaserne.

Litue ’s FlWgkeit
Ausgech zerer'es, billiges Biehwaschmittel , um Hausthiere

von Ungeziefu und Hautkrankheiten zu reinigen. 717
Prämiirt mit gold„ silb. u. bronz . Medaille

«nd Ehrendiplomen.

Henry DesArts, Hamburg.
Alte Pflastersteine

zu kaufen gesucht. 1074
Hellmilndftraste 33 , (Kohlen-Comptoir?

J3riUant°7?inge
in einer vorthcilhaften und schönen Auswahl kann ich ganz außer¬
ordentlich billig verkaufen. Auch erlaube ich mir, mein schönes
Lager aparter u . geschmackvoller Nenheiteu in Gold- und
Silberwaaren, Schmudsachen jeder Art in empfehlende Erinnerung
zu bringen. 1052

k> snrLvii ^ svk,Schrr »a!bacherKr.19

I Jtturfrire<J)dne jbmtmcen uJfois -Couranle

Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte LUmpeil
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

u. s. w., der verlange
Muster u. Prospect franco

von der Firma
M. Krämer, Boppard.

Monopol-Cheviot 3VS Mtr.
8.60 M.

Vertretungen gesucht.

Lehrerinuerr-
Verein

fürNassau.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
RheinstrasteOS, I.

Sprechstunden Mittwoch U.
Samstag 13 —1.

la Neue

Speise-
kartoffeln

p. 50 Ko. incl. Sack M. 3 .50 ab
Friedberg (Hessen). 1. L. Rappolt,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Bersandt-
Geschäst. 587b

Wollene und wasserdichte
Pferde-Decken

u großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt
Harry Siisscngnth,

. 15 Schwalbacherstraße15,
534 vis-k-vis der Infanterie Kaserne«

Onmuii-Scbnhe,

Pelz- und Schneestiefel,
die ächten Petersburger , sowie aach
andere bessere Fabrikate in grösster
Auswahl zu niedersten Preisen empfiehlt

A, Stoss, Taunusstr. 2.
Gummiwaarenhaus.

Praktisches

WkihksD-Geslheiik
1303 für

Herren.

Oberhemden
ans bestem Madapolam mit

feinleinenem Einsatz.
Weihnachtspreii:
I . Qual , ä 4 M., 3 Stück zu 11 .—M.

II . „ k 5 „ 3 „ „ 15 .50 „
III . .. k « „ 3 „ „ 16 .50 „

August Werner,
Webergasse 30.

Automat. Master-länger.
Pi Ratten 4 Mk.. für Kttnse 2 Mk.

äugen ohne Beaufstchttgan, bi» 4v SUlck
l einer Rocht, htnterlaffen keine Witterung». ftfKftt sich von leibst, u-b-rallf>. besten

Erfolg. Beste Schwabenfalle . Radikale
Ausrottung nur 2 MI G. Schubert 4 Co.,

Barlln SW., Beuthftr. 17.

e 5H5BSB5eSB5HSH‘jIiac5H5H‘re£H5HKK5H ‘iE5a5HS
Damenzugsiiefel Mk . 3 .—
Herren Mk . 3 .50

•Halbschuh Mk . 2 .70
Proben im Schaufenster ausgestellt.

Ueber 900 Paar
schön und billig empfiehlt

1». Schneider
Ecke MichclSberg & Hochstätte.

NB. Herrenstiefel, Sohlen und Fleck Mk. 3 .56.
Damen ., „ „ „ Mk. 3 .—

Bedienung sofort und gut.

1195*

Möbel und Betten
gut und billig zu haben, auch Zahluiigserleichterung.

A.  Uleüer , Adelhaidstraffe 4Ü
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W onnungs - Anzeiger
-iS unter dieser RubrikJnsert ' onSpreis unter dieser Rubrik

für unsere Abonueuten
SO

t. in Aijkigk.

Miethsgesuche
/Jine alleinstehende Dame

findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirteS

Zimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.-
Anschluß und Pension. Wo ? ,
sagt die Crved. ds. Bl. a ^

des

„Wiesbadener General-Anzeigers ".
i” t,icl >8g  Organ den Stadt Wiaaharf »» . -a

JnsertionspreiS »ei wöchentllich drei-
maliger Aufnahme für unsere Abonnent »«

S

Karljtraße 38 k;
ittelb. 2. Stock, ein freundlich ’VJ >

f tffttf WchschH
?u miethen gesucht

durch Sterns Jmmobilien-
_ Bureau, Goldgasse6.
J!»tf (4t0 dir 1. Februar eine

Wohnung von 3 Z.
u. Küche, etwa« abseits von der
Stadt im Preise von 300—350
M., womöglichm. etwas Warten.

P . Geißler , Diakon, Well-
ritzstraße 17. 2000

vermiethungen. „ . ^
. . 4 33, n ' C" f « £ *,

Wellritzstr. 25,
1 St . l., ruh. möbl. Zimmer auf
1. November bill. zu verm. 887

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 954

Izvvrv Zimmer.

Mittelb. 2. Stock, ein freundlich
möblirt. Zimmer auf gleich oder
1. Dezember zu verm. 951

Lehrstr . I » . 1 St . h.. erh.
Arbeiter gute Schläfst. 5065*

Mauergasfe 8,
Hth. 2. St . r., erbosten 1—2
reinl. Arbeiter schönes LogiS. 1096

Die vollständig §
renov. Billa Nerobergstr . 7 Iio ... ,_ o

Arbeiter Logis. 1024

einem besseren Hause ist
ein großer, schönet, heizbares

Zimmer
an 1 oder 2 bessere Fräulein
billig zu vermiethen; auch sind
daselbst2 Zimmer im Hofe, zu
Bureauzwecken oder an eine ruh.
Familie zu vermiethen. Näheres
in der Exped. 4223

DeWiMWk >1.
Wartenhaus, schöne Mansarde m.
Ofen auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. 1. St . 2001

wei anständige Arbeiter

j.  ehr ciüowich, I SedanpLatz 4,
Schlafstelle. Näh.

5071*

2240 Nerostraße2.

Dir Jtliln
Ilmmlr . 9

bestehend aus 10- 11  Zimmern
'st ZU verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 1085
_ Phil . Moog , Nerostr. 16

Wostnmlgrn
von7—8 Räumen, welche hoch¬
elegant ausgestattct werden, Neu¬
bau Ecke Kaiser-Friedrich-Ring
Und An der Ringkirche, schönste
nage der Stadt , prachtvolle Fern¬
sicht ins Gebirge, Neroberg,
Platte rc., zu verm. Näh. An
der Ringkirchc1, Part . 1060

Mittel-Wohnung.
Friedrichstr. 45

Mtlb., 1 St . r., schön möblirteS
Zimmer bill. zu verm. 1095

Webergasse 50
(Metzgerei) erhalten anst. junge

t Leute bill. Kostu. Logis.  1015

Wellritzstr. 16,
'I möbl. Zimmer zu verm.

|Hirelos/lr.l8|
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oderp ältere Dame zu
vermiethen.

Jj. Veglefn , Riehlstraße5, l,
Immobilien - und HypothekenaesSäkt

empfiehlt sich zur Vermittlung bei An- u. Verkäufen, Hŷ theken usw
EINS Ittllit in einetn  gut besuchten Badeorte für

r r 60,000 Mark zu verkaufen durch ?
— L. Neglein , Jmmodiliengeschäft, Riehlstr. 5, 1. St.
EjNe iUllfrflflllftfllt destehl an einem großen Curorte noch

nicht, hierzu geignete Gebäude mit
W Mo' M ?»N «nd-m Bachwaffer. Dampfmaschineu. f. w. für

9«nftiflen » ebtng un0tn zu verkaufen durch
E. Reglern , Jmmodiliengeschäft, Rie hlstr. 5, 1. St . (c)

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
- _ Wilhelm Schüsster, Wohnstraße 36.

Wr Fremdenpenfto».
®‘ nf Gtagen -villa , 23 Zimmer und

in bester « urlage , beson-
d«rs für Fremdeu -Pension geeignet , ist
Mtt kle.ner Anzahl u . beste« Beding,
z« verkaufe «. Näh. kostenfrei durch

Wtlh ^ Schüstler . Iahnstraße 36,
"^ " kaufen Billa in der L^ rankheitrhalber zu »erkaustn:
Fifcherstrane, mit Stallung 5t Haus mit

In Main;:
Ißäuserv erkauf.

Nachweislich krankheitshalber
eine Weinwirthschaft mit HauS,
worin 35—40 Stück Wein ver.
braucht werden, fl Weinwirth.
fchaft mit 25 Stück. 1 mit 12—15
Stück pro Jahr . 1 Haus für
jedes Geschäft geeignet, nur
schöne Lage, Wohnung frei und
Ueberschuß, gr. Hofraum. 5083

Näh. durch Jean Schlecht,
Mainz , Bauerngasse 11.

Haus
!in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor»
fahrt sofort billig zu ver» |
kaufen durch Stern's Jm»
mobilten-Agentur, 8

«oldgaMe 6.
Kleines

für 2 Pferde, Remise, Kutscher-
Wohnung und schönem Warten,

| Preis 75,000 Mark, durch
Dörner . Wellritzstr. 33.

Haben Sie

Zu verkaufen:

Gasthaus
inmitten der Stadt , mit circ»
60 Hekto Bierverbrauch proMon.,
und Logirzim., Preis 135,000 Mk..
Anzahl. 20,000 Mk., durch
K. Dörner , Wellritzstr.33. 11.

verkaufen Haus im
■O aBeHrilHiiettel mit
Schreinerei und Kohlenge.

>schüft, Preis 90,000 M., durch
Dörner , Wellritzstr. 33. 6

Hans mrt gutgehender
Küfer «», Hinterba « und gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk.,
durch K. Dörner,
12 » ellritzstraße 33.

Zu verkaufen

an

Usus

Wohnhaus
» der Roonstraße unter

günstigen Bedingungen zu verk.
_Herrschaft !.aus

mit breiter Thorfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90.000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang, durch
die Jmm«bil.-Agent. « .Dörner,
Wellritzstraße 33._ 1

» Verkaufen Hochherrschaft.Z
Ado^ liche Etagenhäuser .n ' der

dolssallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durchK. Dörner . Wellritzstr. 33.

o , 3 Zimmer, Kücheu. I
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
»mH. ,m Bäckerladen. 1014!

Wohnungen
zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Auzeiger " des „Wies-
dadener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnfertionspreis beträgt für kleine Wohnungs.
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger̂Aufnahme nur zwei
Mark , bei täglicher Aufnahme nur vier Mark pro
Monat.

Joli. Ph. Kraft, Amern,MßrO 9.
Jmmobilieu - «. Hypotheken Geschäft,

>empfiehlt sich zur Bermlttkvng bei An - «nd BerkSnsen.
Hypotheken u. s. w.

Deine Wohnung.
Albrechtstraße9

ui " «® °^nun8 von 2 Zimmern
Küche sof. zu verm.

Friedrichstr. 45,
'Mk Mans.-Woh». v. 2 Zimmern
üiüjl . zu am. tNäb. i. b. Bäck.

, Firchtzofsgaffe 7.
sâ ? A ' r' i,’t «'ne schöne Man
Und̂ vhuung , 1 gr. Zimmer

»uhigc Lenke zu
"Umiethe,,. ->003

^ Neugasse
Wohnung von3 Zimmern,

Keftound  mehr, großen
- Daumen sof. zu verm. 1025

Roonstraße(
1 Zimmer, Kiiche u.P»N., _ yii

iolrh^ an ' Zu verm.
Elbst 1. Stock links.

6
Zub.

Näheres
968

Möblirte Zimmer
HstrUftratze6.''Ukr, schönes möblirte«

s Wer an reinl. Arb. zu »arm. a.

Mühle
im Taunus , mit maschinellen
Wasser» und Dampfbetrieb, mit
todtem und lebenden Inventar,
12 Margen gute Aeckeru. Wiesen,
mit reichem Forellenteich dabei,
ist auch als Luftcurort einzurichten,
für 24,000 Mark Krankheit
halber zu verkaufen. Alle» Nähere
durch den Alleinbeauftragten

Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr.  9I_ Zimmermannstr. 9.JmmobrUenmarkt. Neues Haus

_ ... I mit doppelten Wohnungen ii

Das

f imliilict-Kklchiifl
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

I Verhültniffe halbersofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentablEtage « -
haus mit Hof u. Gärt¬
chen» Bertramstratze.

Näh . durch die Jmmo
bilieu -Agcntur von

J Chr . Glücklich,
12402 R-rostraße 2.

,, . . , - IM
Stock, Stallung und Remise, im
oberen Stadttheil, f. 44,000 Mk.,
mit 4000 Mk. Anzahlung. Kosten-
freie Auskunft bei

Joh . PH . Kraft»
Zimmermannstr. 9.

Restaurant
mit großer «artenwirthfchaft
und großer Haste (Tanzsaal),
18 Morgen Ackerland mit 300 gr.
Obstbäumen,St-llun, f.20  Pferde,
mit lebendem und todtem In.
ventar für den billigen Preis
von 112,000 Mk., letztes Jahr
600 Heftolitek Burverbrauch.
4 Stück Acpfelwein. Astes
nähere kostenfrei bei

Joh . Ph . Kraft,'
immermannstr. 9.

>s mit Laden . Niko-
lausstr .» zu verkauf, durch

Joh . Phil. Kraft, Zimmermann¬
straße9, 1.

MkUktti xxä:
Haus mit Schlachthaus, Stallung,
gr. Warten in b st-r Lage ein r
Warnifonstadt am Rhein, krankh.
halber für 30.000 M. auf sofort
zu verkaufen. Alles nähere bei
Joh . PH . Kraft , Wiesbaden,
Zimmermannstraße 9.

lmit Garten, ohne Hintergebäude,
eventl. Bauplatz für Hinter - bezw.
Kutschergebäude rc., unter grinst.
Bedingungen zu verk. Räh. bei

J M . Hartmann»
1768 AdelhaidstrHeR , Poet.

Badhaus
(glärizrndc Kapitalanlage)

>Familienverhäktniffe halber
sofort billig zu vevkaufrn
durch Stern's Immobilie«»
Bureau, Go ldgasj« 6. 8

Kleines

FMhM
!in «urlage, hier, 6 Räume ent»
haltend nebst Garttn , ßtr eiltt

) einz. Person od. kl. Fanmie paff.,
ist für 23000 Mk. m. 3000 Mk.
Anz. per sof. veckäust. «. bmiebb.

^Off u.«. l.. 78 poßl. Mainz. 1088
Rentables

Etagenhausm. Borgartou,Hint«r-
ba«. großen Werkstätten, Hof,
Thoreinfahrt, in sehr günstiger
Lage, zur feldgerichtl. Taxe zu verk.
Näh. bei G Günther , Moritz.
ftraße 28 Part.  _ 3265*

Große», schönes

Etagenhaus
mit Garten, in gesunder, freund¬
licher Stadtlage, nahe Straßen»
bahnhaltestolle, wegzugSh. baldigst
zu verk. Gute Tapitalanl. Rah.
direct vom Eigenthümcr sub H.
S. 99 postlagernd. 1037

=95

Zu verk. vordere Frankfurterstr . Herrschaft !. Billa , auch
für Frcmdenp. geelg. Näh. durch I . Chr. Glücklich, Nerostr. 2.

Zu verk. Villa mit allem Comfort , Victoriastratze » durch
__ I . Chr . Glücklich.
schöne Billa . Alwinenstraße » sehr preiswerth, durchZu verk

Lanzstratze. ^ , I Chr Glücklich.
Zwei sehr schöne Billen billig zu verkaufen durch

o . - « I Chr . Glücklich.
m dad Nauheim ( Fremdenpension ) für

40,000 Mk . durch I . « hr . Glücklich.

Restkauf-
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Stern'» lty|)oth.-Agentur,

Goldgasse 6

®me noch sehr ausdehnungsfähige Trink- und Badeanstalt
,n einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation), mit Wasserversandt, unter günstigen
Berhältmssen sofort zu verkaufen durch die Immobilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich , Wiesbaden.

!
inr KaMiil-Atilagk,.

I Ein hochfeines «tagcnhans,
Cnr-Vicrtel, 3—5 Zimmer-Wohn.
Garten, sehr rentabel, aller ver-
mietbct, unter günstigen Beding,
zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch

!Wilh. Schüssler , Jabnstr 36.
- , Suche gutgehende

Wegzugshalber sehr 311 ucrlmiifcii Öririltrci
mit Kundschaft zu kaufen.

Off. mtt Preisangabe unter
8. 517 a. d. Exped. d. Wicsb.

oder zu vermiethen kleine Villa bei der Adolphöhöhe!
Näh. durch die Jmmobilien -Agrntur v. I . Chr . Glücklich
Nerostraße2. '

NB. Auf Wunsch sofort beziehbar. g>en.-Auz.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereien rc.
durch Stern '« Immobilen
Agentur,  Goldgaffe 6.

Eine klein«
Villa

mit schönem Warten, nahe den
Lur-Anlagen. für zwei Familien
eingerichtet, ist sehr billig zu verk.
oder zu vermiethen. Näh. kosten-

durch Wilh . Schützler,
Jahnstraße 36._

'in Haus mit Bier- od. Wein-
' Wirthschafti. Wiesbaden gef.

Offerten mit Preisangabe an
ean Schlecht . Main

icrujoße 11.

Für nur 3 Mk.
versende
ich per
Nach¬
nahme

«ine
- -—_ elegante

»—lard-Zither mit 20 Salten.
8 Manualen, Ring, Schlüssel,
Schule und Norton. In einer
Stunde kann Jedermann ohne
Lehrer u. ohne Nolenkenntni»
nach der »orzüglichen, umsonst
beigelegten Schule die herrlich¬
sten Musikstückespielen. * Porto
u. « iste 1 Mk.,- 2 Stck. « Nord-
lithern für nur 7 Mk. sranko.
iiue oroßeS-maaualigr tz-urrrt-
liiilord-Inher wunder»»!! i« So»

!I«» »«rrickI»m,m» « —Wh.,
. , -! Mn. Mau bestelle bei
Keine . Kn hr ,gsseuenrade i.«

Gummiwaaren
zur Gesundheitspflege

, versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzig,
mir noch Ricolaistr 4.

Preisliste sende nur gegen Frei-
couvert, nzchl tzchlageritd. St»
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alS erste Hypoth. gegen doppelte
Taxe gesucht. Ost. unter 771b
btf. die Exped. "71b
500—600 Ulk.
vontücht.GeschäftSmann.HauSbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blatter._ 448

50,000 M auf gute-weile
Hypothek, auf Haus Mitte der
Stadt, gesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9

Syvchekkn-AgeM.
Goldgasse «

(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweitentsfesssssssm

(Amtliches Organ
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige dir zu 3 Zeilen

■cgr nur io Pfg.

Zweimal i -4- 5000 MbJ Offene Stellen.

Stellensuchendenaller BerufSklaffen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle» angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht._

Capitalien . |JtfbfitöIUldjjlBCiSI General-Anzeiger
..Wiesbadener Heueral-Ameiaers" I ^

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden) ■

Nr. 298*
«ss

, gegen gerichtliche Sicherheitjzub—5V?/°pr-gleich oder
! später gesucht. Offert , unt
I U. >894 an die Exped. 945

Männliche Personen.
Verein tiir unentgeltlichen

Kleine An>chen
- Nur 5 Pfg . SSS5

,,stet unter dieser Rubrik jede Zeile bei Vorausbezahlung.
mm-  Anzeigen für dies. Rubrik bitten wir bi»10 Uhr
«ormittagS in unserer Expedition einzuliefern.

^ Hasst « gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmuckfache«,
sänne Nellanferpgung derselben
,p Ruberster Ausführung und
allerbilligste» Preisen.
F,Lehmann, Goldarteitei

«anggaffe S, 1. Stiege.
Kein Laden. 16

Tranringe
gesetzt. gestrmp., da« Paar uv«
6 Mk. an. Ü. dptvs. Uhrm. u.
Welbarb., vafnerg, io,i Gl. 879

Caffaschranke,
verschied. Größe, mit Lresoir,
billig abzugeben 9b2D. Levttt ».
Schützenhofstraffe3 , 1. St.

Zwei Csffaslhranke
zu »erkaufen bei

W . Helfrich, Auctzonator,
258 Grabenstraße 28.

Neues hochgebaute«, eleganter,
sechssitziges

KreaK
zum ein. und zwetspännig fahren,
geeignet für Herrschaften, zum
Pferde bewegen, zu verkaufen.
Näh. Orantenstraße38, Vorder«
hau» Part._ >003

im RathhauS.
Abtheilnng für Männer.

Arbeit finden:
Bäcker
Holzbreher
Glaser
Schlosser
Schmied
Schreiner
Spengler
Installateure
Küserlehrsing ;
Schlosserlehrling
Schneiderlehrlin,
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Zahnarztlehrling
Hausknecht
HerrschastSdiener

Arbeit such »« :
Buchbinder
Schristsetzer
Friseure
Gärtner
Kaufmann,
Kellner

Achtung ! Tüchtiger ehrltcher
Colporteur sofort gesucht.

Nerostraße 35, 2 Et«, rechts

Für eine hiesige
Buchdruckerei
wird

größere

ein

Schristschkikhrlmg
gesucht.
Zu erfragen in der Exped

« uchbiuderiehrkiug qeg. sof.Vergütung gesuchtJ»s. Link
Buchbinderei und Bildcrrahmen
Geschäft, Frtedrichstr. 14. 5010*

Weibliche Personen.

40 - 50 Ktnck
SSer Weit«, nur I» Qual.,
im Ganzen, auch in kliineren
Ouantimten billig zu verk.

«ätzpres , 1069
alramstraftc 17»

Metzgerei-

. Schkotmhle
mit Dampfbetrieb für alteI
Fruchtsorten ist ausgestellt. 843|

Dotzheimerstraße  66.
lieg ante

Miß! Miß!
zu verkauft« : S pal. Muschel«
bette«. 1» und2»th. « leider-
schrünke. Waschkommode«
und Nachttisch». 1 prachtvolle ge.
preßte PlÜschgavuttur .Pseiler-,
Sapha. und andere Spiegel, zwei
Bertikow, einzelne SophaS»
1 Kameltnfchendivau»4neu«
Sette « mit tzprungrahmm und
EeegraSmatratzen, auch solche mit
Etrohmattätzen, 1 Waschkom-
« »de mit Toiletteufpirgel,
« Wtene » Rohrstühle . Del.
gemälde, RegulUtor , Kinder,
wagen, 2 Küchentische, De« ,
bette« und Kiste«, 1prachtvolle
sranzös. Spieluhr usw. 823
Aldrechtftr. 24.

elegante TOI 5

KotMdstffkl̂ W«»»
vassend für Weihnachten, gebe sehtI
billig ab. R. David ,Ble.chstr.17,

FortzugShaiber
. Drahthühnerstallu. verschied.
Mobiliar Preis» , zu verk. Nach«
ragen nur v. 3—4 Uhr Nachm.
Schöne Aussicht 20, 5024*|

sin junger Pudelhund Und
, 2 prachtvolle Wellenpapageien

mit Käsig, tzast. für WeihnachtS«|Geschenke, ‘
5030*

M»
Gartenbesitzerk
Gartenerde

Stosenstöcke
1 Lebensbaum

« Gartenmöbel
billig abzugeben. 106S

SellNtuudstkastr SS.
(Lin sehr lequemer Grfftzl«wie
d» neu. als WtthnachrS«
grfchenk paffend, und eine
Sthrtl . GergraSmatra, «bill.
1uverkaufen. Kedanstraffe 5,)interh, fl ito . recht». 1077

ITfifAS
Stühle, Küchenscht. bill. zu verk.
Wellritzst-. 39,  Part . l. 5082*

1 groheS K,nd«rb «tt u„ >
ein schöner broncirter Mantel-
ofeu billig zü verkaufe«. . MH.
Llüchctstr, 12,1 St ., l. 5V77*

Geschenke, bill. zu verk.
Drudenllraße1, Part.

Kanarienvögel
(vielfach prämtirttr Stamm) inI
großer AuswahlU. weitgehendster
Garantie und Prabezeit zU verk.

Johann PreSber» ÄellNtz-
straße 15, 1. « t. Züchter edler
Kanarien. 20021

Küfer
Maler
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Sattler
Schlaffer
Maschinist
Heizer
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Installateur«
Tapezierer
Wagner
Tüncher
Zimmererlehrling
TüNcherlehrting
Aufseher
Lureaugehülft
ButkaudikNer
Hausknecht
Herrfchssisdic«»
Kutscher
Fuhrknechk
Fabrikarbeiter
Taglöbner
Erdarbeiter
Krankenwärter

Akbkits- Andreis
für Krauen

im RathhauS.
Unentgeltl.Stellenrerfflittlung
' unt.Aufsicht eines Dainencomitö's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von9—1Uhr und von3—6Uhr.

! Klllllblücktt IritllffSAbtheilung Is
Für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
herrsch .-, Restaur.-, bürgerl.

Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus-, Kinder- ü. Küchenmädch.
für hierü. auSw., Putz«, Wasch«
und Monatsfrauen.

3SSSSX38M & !
Zur Führunge. kl. Haush.

«. geetg. Pers.'ges. Näh.h. Schloss.
Ludwig, Hellmundstr.45,1.5078*

Mitarbeiter

ge«. fförs Gehalt jef.
Mr suchenf. uns, seit einige«

dikSsllhtig« Zucht, gute Schläger,
billigz« vtkkausen. Ellenbogen-f
gaste 10, 1,  St . 10661
I  fast«euer Kinderwagen V.z.verk. Hochstätt« 12/14»
Mansardwohnungl. 5064*

sin fast neuer FraA "Ullig zu
verk. Schwalbacherstr. 67, 2,r.

/isill wenig ge», ^ etkn.^ ckiessi,
IE mittlere Figur, billig zu «er»
kaufen WeÜrltzstr. 43, 3. 5074

ahren eingef. in bester Blsitht
eh. Le»en»k «. Kinder-Berstch»

ohne ärztl. Untersuch., tüchtig»
Mitaebettrr gegen monatl.
Anfangs-Gehalt von 100 Mark.
»andwerkeru.sonst GeschäftsleuteNNen sich nach einer kurze«
Probezeit, weiche bezahlt wir»,
eine gut« Existenz gründe«. Ss
unter0. kt. 150 au die
M. Bl.

Erp.
628

Nürnberg -Fürth.
Korrespondent von««d für Kevtschlmtd—

gelesenste und verbreitetste Zeitung vo«
Nürnberg-Fürth,

unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich— außer
Sonntag — in 8 bi» 20 Seiten.

Der „General-Anzeiger" für Nürnberg-Fürth
ist Publikations -Organ vo« über 200 Justiz«,
Militär -, Forst-, Pust-, » ahn- und Gemeinde
behörden und zahlreichen Vereinen.

Der „General-Anzeiger für Nürnberg-Fürth" bietet täg-
sich reichen Lesestoff, sowohl in TageSnenigkeitcn ans allen
Theilm der Erde, jedoch insbesondere au» dem engeren Vater-
lande, als auch in Abhandlungen, Erzählungen, Romanen,c.
Bezugspreis «r»r M. 1.50 vierteljährlich.

Der „General-Anzeiger für Nürnberg-Fürth" ist da»ü

erst ttni wirlsmße |
Auflage 30000 bis 31000 Exemplare,
in Nürnberg-Fürth sowohl, als auch im ganzen nördlichen
Bayern. Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der„General-
Anzeiger für Nürnberg-Fürth" infolge seiner großen Ver¬
breitung den größte « zu erwartenden Erfolg erhoffen.

Jnsertionsprei» nur 20 Pf. für die Prtit-Spaltenzeile,
bei Wiederholung wird Rabatt gewährt.

Beilagen (einfache Blätter) werden sür die Stadt¬
auflage mit 60 Mk., sür die Gesammtauflage mit 95 Mk.
berechnet. 81 Üb

Die weltbekannte Nädmaschinen-Großfirmo
“ 1. Jacobsohn. ?„",""-| “ug"S 5

bewährt durch langjäbr. Lieferungen an Mitgl.sür
Post», Militär-, Krieger-, Lehrer- und Beamten¬
vereine, versendet die neueste hocharmige Fami-
lien-Stähmaschine„Krone" für Schneiderei,Sausarbeit und gewerbliche Zweck-,mit leichtem»Ng, starker Bauart, in schöner Ausstattung mit
Fußbetrieb und Verschlußkasten sür M. 50 .- ,

^ Borussia-Schifsckien-Maschine Ausstattung II.
M. 45 .- . Bi -rwöcheutliche Probezeit;
3jährige Garantie . Ringschlstchen-Maiqimn
für Schuhmacher und Herrenschneider zu billigsten

Preisen. Viele"tausende in Denischland gelieferte Maschinen können
fall überall besichtigt werden. Caialoge und Anerkennungen kosten¬
los franco. Maschinen, die in der Probezeit nicht gut arbeiten,
nehme aus meine Kosten zurück. Militaria -Fahrräder von
M. 150 an.

■ng ^ g agagaea aa

Arbeiterinnen
$üt dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzhknnerstraße Ss.

StellengesucheI
Männliche Personen.

f in jg-Mm
f.@t, al«Bureaudiener, Ausläufer
, »er sonstige Beschäfttgung. Näh.
Sedanplatz *,  Minelb. l . st .i.

Weibliche Personen.
sucht Be-
schästigung

im Putzen UN» Waschen. Näh.
OranieNstr.38, Hth., 2 St . 5073*

!!Achtung!!
Masken -Auzüns werde«an

»kauft stftkvstt. 35̂ 2, r. 8015*

teppdecken
werben nach den Neuesten Mustern

zu billigsten Preisen a«ge-und
fertigt sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michelsbera7. Korbladkn.
GGSGGGGGG

L. i  Bocknm-Dolffs
praet. Thier -Arzt,

wohnt jetzt

Sedanplah 3,1. Stock.

erscheint täglich, aucha« Eonntagen , mit 2 GratiS-
Blättern, der tägliche« Feuilleton-Kitüng

„Unser Hausfreund"
und dem

IUustrirten Zonntagsblatl.
Die Saarbrücker Zeitung ist die Bertretrrin des national-

liberalen Mittelstandes im Saarredier. Die groß« sich fort'
während steigernde Auflage' gestattet es, bas Blatt zu
liefern zu dem geringen Preise von

Zwei Mark pro Quartal,
durch dl« Post bezogen und abgeholt bleibt der Preis der¬
selbe; burch Briefboten zugestellt 2,40 Aik. Im Vergleich
zu der Größe und dem retchhalttgk« wie gediegenenJ «h°»
ist die Saarbrücker Zeitung»aS
billiaste Blatt im «anzen Saarrevier -

Die Haltung der Saarbrücker Zeitung, welche demnächst
den 138. Jährg. beginnt, ist durchaus national und die Be¬
sprechung der Tagksereignlffe, die wir auf̂s schnellste bringen,
geschieht nach diesem Geflchtspunkte.

Der Leser wird weiterhin übet alle Bewegungen ans
wirthschaftlichem Gebiete, soweit dieselben besonders
die Abhülse der Mßstände im Handel Und Gewerbe an-
strebeN, genau orientiert uni tritt daS Blatt für eine bessere
Gestaltung des Kleingewerbes und des Handwerkerstandes
ein. Ln allen Ortschaften des Saargebietes besitzt die Saar¬
brücker Zeitung LorrcspondeNte«, und haben sich die Nach-
kichte« de» Blattes wegen ihrer Zuverlässigkeit einen gute«
Ruf erworben. Die Rom ««e und Novelle«, welche
zum größte« Lheil in bek täglichen Feuilletonbeilage
„Unser Hausfreund" zum Abdruck gelangen, sind stet»
sorgfältig geprüft und so gewählt, daß sie dem Leserd>e
Erzeugnisse der besten Autoren bieten.

Anzeige» sind bei der sehr großen Verbreitung der
Saarbrücker Zeitung, in welcher die Publikation derg*'
richtsichen und behördlichen Bekanntmachungen erfolgt und
welche auch von Privaten äußerst stark benutzt wirb, nicht
nnr im Saaerevier , ssndern auch im benachbarten
Lothringen und der Pfalz von sicherstem Erfolg»n°
werden mit 15 Pf ., Reklamen mit 40 Pf . pro Pet»
zelle berechnet.

Zu recht zahlreichen Bestellungen laden ergebenst
Aedaclion und Kirtag der

K«»rVtSL«< Ikituüg. ^
I

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags ^ ,«
Emll BomMert,  Verantwortlicher RedacteUrt

!Wehren ; für den Jnseratentheil be>antwortlich: Ludw.  Z
SämmUich in Wiesbaden.
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in Lopha- und Salongrösse ä 5, 8, 11
bis 200 Mark, Gardinen, Portieren, Tisch¬
decken, Bettvorlagen, Läuferstoffe, Stepp -1
decken, Schlafdecken, Angora- u. Ziegen- 1

Gelte S.

eppiche selten billig

feile in grösster Auswahl. 83 Ua| ^ ^
i J ePPich-Speclalgeschäft
JnllflS Moses, Kl. Burgstrasse  II. I*|\ J

Jean i?Ieinecke,
Möbel- und Dekorations-Geschäft,

kbotsZaMs

Hmldachkkßttßr 32 . « e WriUO
empfiehlt in großer Auswahl:

Fritz Gärtner,
vorm. Fritz Bornträger,

Hof-Photograph,
Wilhelms - Allee.

neben der Tbeater-Colonnade. *

Allerhöchste Auszeichnung
Sr. Majestät Kaiser Wilhelm II.

Io Möbel, Betten«.SpiegelM
aller Art , in nur guter Ausführung , a

M äußerst billigen streng reelle» Preise«. ^
- mm- -

Moderne Photographien
auf allen Papierarten jeglicher Grösse.

Neu!

©
Men!

smd Fritz Gärtner ’»
Photographieen auf Celluloid

(unverletzlich, durchsichtig, waschächt
» D. R. G. M.)
| Photographien auf Perlmuttermuscheln.

Fenster -Diaphanien
(reizendes Weihnachts-Geschenk).

Milchglas, Uhrzifferblätter, Porzellan.
Atelier Parterre.

3Ven!  Ren!

Eim «e schon länger auf Lager habende Polster- «nd Kaste«.
Möbel habe im Preise bedeutend reduclrt

1271

■goQoooog
>♦ © 4

Weihnachten 1897.
Zur Belebung des Weihnachtsgeschäfts empfehle

der verehrlichen Geschäftswelt die

9ftasseni)erMeilung  ^

iilijj!

200  Anzüge
n. Paletots

Pnb auch einzeln mit einer
Anzahlung von 10 Mk.
und _ t_t
zahlung von
zugeben.

wöchentlicher
1 Mk. ab

Ab.

1134

l. Wolf,
3 Bärenftraße 8.

von

rSb,®V° n0C, ber  ® orrô reicht, verkaufe Fahr-
„det der besten Fabriken, alles 97 er Modelle

bedeutend herabgesetzten Preisen . '
'&eifmacfits6ei{agen

durch Beilegen bei Zeitungen und Vertheilung in Stadt und Land.
Im Besitze einer der grössten Rotationsmaschinen bin

ich in der Lage, täglich 200,000 Exemplare zu liefern, welche
ich je nach Papiergrösse mit 1.50 Mark bis 3 Mark
PPO Tausend berechnen werde.

Miß! Miliz!
200

Inuit-Jopkts

Drnctoei des ^Wiesbadener General-Anzeigers“,
Emil Bommert.

Comptoir: Marktstrasse 30 , Eingang Neugasse.

du

aller Systeme,
nu§ den rcnommirtestcn Fabriken
Deutschlands, mit den neuesten , überhaupt
cxistirenden Verbesserungen empfehle bestens.

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

Pais, Ittfdjnttiltrr, Kikchgaffe 24.
Reparatur Werkftätte . 103

Gduard

IIS»»™

»enke,
Wnii-GraUlMdlmg.

^wpfiehlt als besonders preiswürdig:

i :°«Scr ^ ^ wein, garantirt Natur "—.60"^ "" M
I>»i84̂ Hochheimer .. .. 1,2» „ V)
IW, ? 2">zer Rothwein „ —.55  Vi

L F-aschen,ager. 1 - '' flSI -VtNSkat prtrn ,nl I'Muskat , extra Qual., (bester Er.
rn.  j für Tokaycr)

^ttnfjine L- - « <
c»-00" unndcstens 15 Fl , einzelnes

5 Plg - mehr pro Fl. M
Ci ? i ?‘ °"sfiihrliche Preisliste im Comptoir5«)
"- -»Nrafie 42 . 1215  WJfi

Cigarren&Cigaretten;

«. Uölltki
sind auch einzeln mit einer
Anzahlung von 5 Mk.
und wöchentlicher Ab-
zahlung von 1 Mk . ab.
zugeben. 1134

J. Wolf,
3 Bärenstraße 3.

Fascie

Fest -Greschenken (
empfiehlt in grosser Auswahl und in jeder Preislage

i
Sa Wilhelmstrasse 2a.

19Qft

(
C

Arrrrmdeholrp» Sack.50 Pfg . lief.
I>. Debus,

Noonstr. L. 1063

werden von 5 M.
an, Hauskleider von

2.50M. «ngefcrt. El. Norgardt,
Oranienstr.38, Hlh.. 2 St . 5072'

Luhns Wasch . Extract
Gibt schönste Wäsche. Ueber-
zeugen Sie sich davon. '/̂ Pfund-
Schachtel& 15 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei:I . Frey,Willy
Gräfe, Jac. Huber, Jean Haub,
F. Klitz. Pb. Kiffel, W. Klingel,
höfer, C.W. Leber. Louis Lendle
Georg MadeS, E. Möbus, A
Nicolay, Wilh. Plics, Fr. Rompel.
H. RooS, vorm. Gläser, Louis
Schild, Carl Witzel. I . B. Weil,
^erd. Alexi, Ed. Brecher.

. Brodl, Wilh. Heinr. Birk,
I . C. Bürgener, Pet. EnderS.
Rob. Efienne, Fricdr. Groll.
Ad. Haybach Carl Linneiikohl,
I . Schaab, Heinr. Zimmcrmann
Engros- Lager Ed. Wcygandt.

sicherer Ber-
. . dienst IN«

füe achtbare Personen jede» Be.
r , es. Offerten unter l. 20.9
a. d. Exped. 5085

/
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Fertige Fenster-Mäntel
iß Plüsch mit reicher Bordüre Stück 6.50 Mk.

Eries für Eenster -Mäntel
Im Schuhwaaren-Lager

von

(130 Centimtr . breit ) in allen Farben vorräthig.
Ziegenfelle , 180 Cmtr. gross, Stück 6 — Mk.
Angorafelle in allen Grössen und Farben.
Pferdedecken in grösster Auswahl billigst. 830a

Wilhelm Pütz,
Jalins Moses,

Kl. Burgstrasso It, I.

Webergaffe 37 ml Kirchgaffe 18
werden von jetzt bis

Weihnachten

Trauringe sämmtliche Schuhwaaren
massiv goldene , gestempelt , in alle « Breiten,

GM -'«. Mer """"" * ** * *

zu fabelhaft billigen Preisen verkauft

Hefte und praktische Weihnachts-Geschenke
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

_ _ _ Geschenken als . Braches,
Ohrringe , Armbänder , Ringe , Ketten jeder Art,

Herren- und Yamen-Remontoirs
unter Garantie

empfiehlt zu allerbilligsten Preisen bei reeller Bedienung
Carl Kohl,

83 Gchwalbacherstratze 83 ,
J246 (Ecke MauritiuSstraße)

Wilhelm Pötz,
Webergaffe 37 » I Kirchgaffe 13.

33

Friedr. Exoer,
Nengaase 14 ,

MT Ecke Kleine Kirehgasse
empfiehlt s&mmtUche

Kurz-,Weiss -u.Wollwaaren
hi allen Preislagen.

WOU. 8ooken u. Strümpfe von 2« Pf . an
Unterhosen und Unterjacken von 50 Pf. an
Jagdwesten von Mk. 1.80 an
Barchendhemden von Mk. 13 o an
Handschuhe von 20 Ptz . an 1081
Arbeitswämse von Mk. 1.20 an
Normalhemden von 80 Ptz . an

»CyaYatUa, Eragea, MaaiohiUa.
Reiche Auswahl

Aufmerksamste Bedienung.

.Weihnachten 1897

C. Hexamer,
Cravlr » und Präge -Anstalt

(Kunstgewerbe -Atelier ) .

Gr . Burgstrasse
10 . Laden.

Das Allkmmllk in

Christdam-
Sihmnffc Grosses Lager in Gelegenheits -Geschenken.
dPUjmicmi r\ „i _ _ Ar »hatmn

Heraldische Arbeiten.
Wappeneiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe.
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.
Paginiere.

Plombenzangen.
PerforirStempel.

Brennstempel.
Trockenstempelpressen.

Datumstempel.
Datumsiegel.

Petschafte.
Selbstfärber.

Metall- und Kautschukstempel.
Unterschriftsstemp el.

Signir Stempel.
Bier -, Zahl - und Controllmarken.

Thürschilder in Emaille.
„ in Metall.

Brief kastenschilder.
Schlüsselschilder.

Mützenschilder.
Brustschilder.

Alle Arten

Stempelfarbe,
waschechte Farben.

Eeke Fi
tat sich

Afieri
■utep

Siegellack«
in 20 verschiedenen Farben.

Soupe
AusscI:
dw  Ho

'HierPet

Schablonenzum IM
von

Kisten , Fässern etc*

J

zur i
Wäsche
in 24 verschiedenen Monogr*®̂

Collectionen.

cJitmzöticfimcKio ^ tn^ -

Anfertigung nach ZeichnunS

»h,Dem61 oi

empfiehlt Galvanoplastik. - Achatwaaren.

Aufzeichnen aut St»®'

Erzeugnisse «ö

J. B. Willms,
Seifensieder u Parfümeur I

5 Wellritzstraffe 5.
Telephon 544.

8chön und practisch für Weihnachten* üiu
- —— — A We

We «-». KiefkNlhch
ganz und gespalten, liefert zu den billigsten Preisen

fl , lapito , Adlerstr. 56.
StitbiaUiitHiMtlK aSgmt-

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei
Ferd.Mackeldey, WlihtilllÜl. 32.

BW Bitte Auslagen zu befichtigen. J#i

oths’sche
wische
Ananas- u.Rothwein-

per Vi Fb V«Fl.

Punsch M. 2.80 1.50
Arac- u.Rum-Punsch„ 2.40 1.30

liefert als fllpeclalität in anerkannt vorzüglichster
Qualität im Detailverkauf _ _ , ,

1172
Ausrnst Poths,

Liquourfabrlk.

' -s der
Per S

V°tst Je

in »/. Dtz 1.-Cartons mit reizendem WeihnglL
RotationSdiu: und Berlsz : Wiesbadener Verlag
Emil Bo .nmert.  Neronlwortlicher Nedaltel"Emil Boot wert.  Vkrunlworinaier a,rou>»»--
Bjchren : verantwortlich für den Jnseratentheu: *-

Sämmtlich in WieSbadei,

Nstb

htsb]
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■August Engel 7̂ *̂ .
Abtheilung II, Delicatessen und Colonialwaaren.

Specialität: Kaffee -Möller ei im Gro ^%bfiti *iphA
vereist des neuesten patenten und vielfach p« en _ SchneUrOSt - Apparate « „ SirOCCO ” (4 h. mit Gluthluf»

Preise des {jeröate : en Kaffees]

Sirocco-Mischung No.1, Warneisse Paciniig
Sirocco-lscbüng No.2, graue

|! Sirocco-Mischimg No.3,braane
Sirocco-Misclmng No.4,rette

%Pfd.-
Packet

VsPtt.-
Packet

1- - .60
1.20- .60
1.30- .66
1.50- .76

Sirocco-Iisclmiig No.6, grüne Pactnng
ViPfd.-
Packet

V.Pfd.
Paoket

1.60- .80
Sirocco-Misclmng No.6, gelbe 1.70- .86
Sirocco-Misclmng No. 7, rosa 1.80- .90
Sirocco-Misclmng No. 8, blaue 2.- 1. -

Sirocco-Misclmng No.9, yiolette 2.20 1.10

Original-Packet

Der Siroceo -Eöst -Apparat “, für welchen die Firma August Kugel das alleinige Bentttznnir «i -. <.i . # , « w - i. j

Ein . . mfnhrUch « . B. „ taib . »g to.  Sir . co -Eö . t. erf. hr. ™ , t. ht I. t . r. smt . n gr. ti . und m  T . rfii . ang
Die demnächst zu errichtenden Verkaufsstellen werden noch bekannt gegeben.

adea

B

ien.

\c.

Restaurant„Pfau,!
|* ie  * 11f,,hr,lnne,, _ unf* SehwaiSiacherstrasse.
I «th dem hochgeehrten Publikum bestens empfohlenI Aaerlamit vorzüglicüe Eiicte za jeder Tageszeit.
puter Mittagstisch von 13—2 Uhr zu

Mark 0 .80 und 1. 20
p (Abonnement Ermässigung ).

b iO Uhr zu M. 0 60u . I.
>#,Ä, “"k l on  hellem Ex P° rt- " dunklem Lagerbier

hicber PebhrT BraUcer#! "Sc ^ iMofU  Mainz , sowie H. Kulm-
| retibrau u. Berliner Weissbier . Reingehaltene Weine

aer Wemgrosshandlnng von A. Meier.
Hochachtungsvoll

W . Win ter Wwe.
i

1898! 1898!

?ei üestanrationZBrßlieilllllStl
ra®®‘ Bd* Albrechtstrasse 21  l !!i

e8telle der Strassenbahn (Adolphsallee ) und nächster U
* K Nähe des neuen Landgerichts . ©

»d liJ?  Beispiele anderer Gressstädte folgend , kostet Ü•Oktober d. J . bei mir iKJ

ff. Lagerbier1 |
uerei „Zum Bierstadter Fel «enk «iinr “ ♦

at\

uns

ier

yiev)
Bestellungen erbitte Marktstrasse 30 , Eingang Neugasse

1898! 1898!

iU8 der Brauerei

^ Schoppen ^
Felsenkeller“

2q und ° j0 (nach Wunsch)

IO Pfg . .
Bouillon , Tasse 10 Pf ., belegtes Brod [li

Vsti1 e“v FIr ch, etl!%15Pf - halbe  10 Pf , Portion
NBrod I - Vi. " 8™ ' oder Schweizerkäse mit Butter f
7 1 Pf -, warme Speisen zum Selbstkostenpreis !
deiue Xv .achts.  Div . Schnaps und Cognac 5 Pf . fl

eine  per */« Schoppen von 15 Pf . an . !"
Achtungsvoll M. Schmidt Wwe . r

. . . SA.

ftbaitin Schmuck, die herrlichsten Neuheiten, £
ö ( -Lichthalter , Lametta u. s. w.
-- dichter j,, allen Stärken geruchlos brennend,
gliche Parfümerien in reichhaltigerZ

- Wahl und den schönsten Fantasiepackungc'n
empfiehlt 1229

K. W. Dank,
^chdkid Zaalgaffc8.

25Z5a «aE252525i52525ZS £ 52525E5c

itöi MfftflF MJW■ I D a MW. Kiliian
. 2 Michelsberg12I WIESBADEN
i
|
i
^ Mätzen, Schirme,

^ y/^ Keparaturen werden prompt besorgt

ES
♦

empfiehlt £
Keaeate in £j

Hüte . K

K.Jku .uTiJUi 'U.ttWirm  auraamag iArAtu«. n.zuanrrrpmnnr>.

Gart Tremus,
Optiker und Mechaniker'

15 Nf« UÄ« **e IS,
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch. Artikel.
Werkstttttc für Neuarbeiten

u"d Rfwiaraturfln. 4f>97ttIW|1 eiurnu , < k

Kilder
Rahmruj

für Oelgemälde  und
Einrahmen von Kupfer¬

stichen , staubfrei
empfiehlt billigst 1256

J . F. Steiner,
_ Bergolder.
twy Langgasse 4.

Ufferire Knochenschinken,
Rundschnit ohne Hacken,

ff. Vollschinken
Delikates, Nutz-, Lachs- und
Blasenschinken, niilder Salz und
Räucherung,

ff. AM
lowie alle feineren Alcisch. undi
Wnrfiwaaren. — Versandt nn
gegen Nachnahme. J813

Jung,
Achweink-Metzaer.
Siegen in Westphete n.

WsGiikbjlkiiikm
iuirb dauerhaft, schnell u. bi»«,
besorgt. F. Rcitz, Mauergasse 14.
3 Sk . 5057 *

yacyacvaYScracyacyacv

{lactluefumf
Mtt»! Mm!

Eine große Anzahl filh.
Herren» «. Damen-Uhren
unter Garantie, sowie goldene
Ringe sehr billig. 505g

| A . Qörlach , 16 Metzgerqaffe 16.

25 Jahre Garantie
leiste -

nicht
allein für

die von
»rir ne»
erfunde¬
nen ge-

fetzl. ge¬
schützten

. . , Tasten¬federn . sonder » auch für die
ebenfalls patentanrtllch eilige-
tragen-» Bah - u . Luftklappen-
edern meiner Concert stug-
^"tmonikas . Rein abgestimm
Prachtwerke . 35 cm hoch mit
allerbe,te » und, den meisten

«uwmwvuwh  uuu'jufluirern
Dielen Nickelbeschlägen, orgel
artiger Niustk, kosten in garan
tirtSchorig bloS5 Mk ., 3chörig
Lecht-Äegstter6>/2Mk„ 4chüriä .'
4 echte Register8 Mk ., « chörig,
6 UikJ ^ ' lter l » Mk .. 2reibiae
mitlgraften4Bäfsen10 .L»Mk.,
m.81 Tasten IlMk . MitGlockenl
b-gleltung 5» Ps. extra. Hoch.
m Jämm  Accord-

Zithern
mitLManu

- alen» Mk.
solche mit « Manualen kosten bei
mir keine 10 bis 18 sondern bloS
8 Mk. mitsämtlichemZubebor.
Bersandt gegen Nachnahme. Der-
Packung frei, anerkannt beste
Selbsterlernschuleund Katalog
lamtl. Mustkinstrumente gralis
tzorto 80 Mg. Garantier Um.
tauj* gestattet, täglich viele Nach
bestellungen. Kleine Harmonika-
von 8 bis 4'/, Mk. liefere eben

iarmonikas
. n » --15■*'/» mir. liefere eben-

Man kaufe nur bet der
wirklich reellen und billigen
Harmonika-Firma allerersten

Ranges von
HERMANN 8EVERING,
Neuonrade 425 Weatfalen.

Suppenwürze nt fnmi fing..
troffen bei: Karl Kriege ».
Frankenstraße 23. _

.
für Herr» ». Damen ver¬
sendet Bernfi. Tauben , i
3126 Leipzig VI.
lllnstr . Preisliste gratis i
und franco . La 1391 27!
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Z, WkiljnachtsOHeiike« M «i>
Tabakspfeifen, Spazierstöcke, Meerschaum- und Bernsteinwaaren, Cigarren-Etnis, Portemonnaies,Lava»PTT vs ^fl6atgs unb  Schnupftabaks-Dosen nur Ia Maarem

w ^ größter Auswahl zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Cigarren und Cigarrettrn in hübsche» Wrihnachlspackungen.
12601 _ |c ^ - 17 Neugasse 17 ^"*■77"°'°'°" Wilta. Barth , Drechsler, d-rm

nahe der Marktstraße . .

rau von an.

Ringe

333 und 585
5 Mark

Fortwährend Neuanfertigungen.

1. Liidisg Hühl,
F*Schäfer,

ll &rengtrasae , Ecke Hiäfnfrgagse.

'che

Heinrich leis
M

Marktstrasse
32

(Hotel Einhorn)

Grösstes Special -Geschäft

Marktstrasse
3 S

(Hotel Einhorn)

für

Joit heilte bis ZN den

Herren- n.Knaben -Garderoben
empfiehlt als

passende Weihnachts-Geschenke
einen grossen Posten

Knaben - Anzüge (blau und farbig)
zu herabgesetzten Freisen

desgleichen ScMafröcke in
reichhaltiger Auswahl.

CK » ClW <H ) KK » {K » CK ) K50t0 « » > « » 00 »CK » ö ? XK » C<

Grosses Stofflager bester in- und ausländischer X
Fabrikate. ö

Elegante Anfertigung nach Maass unter Garantie. |
soööi ) i {K ) *tHnK » of » aaai » « ö ® » cji » cK » Qöicc

Reelle, aufmerRsame Bedicnmis- Sehr Mae, absolut feste Preise.
35

^ ^ ^ Jausto ^ ^ omnfehlealspraktisdie Uesclienke:
Gnmmi Deck-«, -Schürzen für Frauen und Kinder. Wachstuche, große Auswahl nur bester Laar.

Teppiche, Lauser und Vorlagen in allen möglichen Qualitäten und Pr eisen.
Hermann Stenzei

Tapeten . Teppiche und Linoleum.Marktstrafre 26 . (Drei Könige!

Pähl

V erkauf
;u kn knkdln biiligsien
Preisen nnr znier Mer

labtihatt
bei

Möbel Lager,
Schützenhofsttaße3,C» i>

1. Stock.

Fuss-Matten.

IKrfie größte

Kunst-Haarflechterei
«letbaden von Wieabaden

W . Sulzbach , Spiegelgasse 8.
Haarketten, Bouquets , Haarkränze. Haarringe, sowie

lle künstlichen
Haararberten

werden unter Garantie der Verwendung der hierzu gelieferten
Haare aus» Schönste und Dauerhasleste angefertigt.

Haarkettenveschläge
schon von 6 Mk. an. "Pnppenperrucken
Lockenkops oder Zöpfe. Frisurstudien für kleine und große Mädchen
a°u ü Mk. an. Parsüerien, Kämme und Bürsten ,c. 894

Das niitzWe und billigßr WriljmPsgtsqknlt
r v 31 ^ . .. . . Die größte Freude für den
Ullö WoUwUttVeN . Ehegatten oder Jungen ist
eine seine Jagdweste oder ein ArbeitSwammS von Mk. 1.50 an bis
zu den stärksten Schaswollwesten. Große Auswahl '" Kinder- und
Damenstrümpfen von 15 Pfg. an bis zu den stärksten. Handgestrickt
Schafwollsocken, sehr dauerhaft und warm. Mk. 1.A1.
Wolle viel billiger. Alle Neuheiten in Tüchern. Shawls , Capotten.
Palatine, Seelenwärmer. Damenwestcn, Kragen, Kniewärmer,
Gamaschen. Leibbinden, Mützen, sowie starke Strickwolle. 10 Loth
38 Psq. u. höher. Handgestrickte Kuiderjackche», Nöckchen, Kleidchen,
Hosen und Unterröcke in prachtvollen Muster» und nur billig. Gute
Damen- und Herren-Biberhemden, sowie Normalhemden von
95 Ma- an u. höher. Unterhosen von 85 Pfg. an bis zu den
reinwollenen. Sämmtliche Artikel werden im /«'Dutzend billiger
abgegeben. Größere Einkäufe für arme Kinder extra 5%,. »
Strick- und Webeartikel werden nach jedem Geschmack schnell an-
aesertigt und ausgebessert. Alle Arten Handschuhe zu zedem Preise.

fcr̂ r- Nur Ellenbogengasse 11. “J|ö*
57  Fr . Neumann.

urch direkten Bezug unserer pfl®j
hellleuehtenden, gebrauchst̂ W

spart jeder Consument

PT viel Geld*
Wir versenden diese bel

nähme von
lOSt . 25 St . 50 8^

a 60  Pf. ä 55  Pf. ä 5 Ö Pf' *
franco Nachnahme

Uasglühlicht-A»813
„HASSIA” Giess®

Completer Gasglühlicht -Apparat , ^
aus bestem Sparbrenner , Körper , d ■
Cylinder Marie 3 . 50.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener ® P"
Emil Sommert.  Verantwortlich für die Redakuo

Wehren;  für den Jnscratentheil: Ludw & ■
Sämmtlich in Wiesbaden.
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prim*

I« >" J "JÄ “S e”Ä
i .,j,n «no ne. tofftn sie ihnen nicht gutwillig folge , blitzeblau
bm-  Da « sch-men denn auch die Burschen in ausqiebiaer
fSeif* b°s°rgt ja haben. Mit Knütteln, welche sie theklS am
V aufgelesen. theils Holzhaufen entnommen hatten,
PO® !° nachdrücklich auf die Irre ein, bafi’ biefe
<Baffen*' Kopfwunde doch nicht nur das, sondern auch einen
chenb. ->/ am linken Arm erlitt. So wurde sie ihrem Bruder
ffi » UI?marUĈ bltlft  ^ at  f te "och der Anklage nicht in freund-
Mchster Weise empfangen. DaS ist der Thatbestand, welcher
t A "og"rhebung wider ffi. selbst sowie seine Helfershelfer,
, Lufergefellen Karl Heinr. Wilh. K , den MetzgergesellenHeinr
«VS b' ne| anbmann  EarlK .. alle von Delkenheim, wegen
mschastlicherKörperverletzungmittelst gefährlicher Werkzeuge

. ..>eAnstiftung dazu zu Grunde liegt. G. wurde nur der An-
Jtung zur Körperverletzung schuldig befunden und es trifft fämmt-

j» Angeklagte eine Geldstrafe von M. 30. Die Irre starb au,
iil,. Eine Verbindung zwischen ihrem Tode und dieser Mist,
dvz festzustellen, war nicht gelungen. p

rvieSbadener Generäl-Anzeiaer.
Betê K ^ Ü^ ' Der wegenM o r d eS a n q e slääte

Oeffentlichkett SnS ^  Ausschluß der
auf Echuldia aller Kl«? »Spruch »er Geschworenen lautete

iffS iU4 ä**"”

16. D <f- mber 1897. Seite 8.

Walkt. Kant«ad Misstascha».
Sch. Rcs ' denz . Theate  r. Wir wollen nochmals auf die
ante Donnerstags- Vorstellung „Die Mütter"  von G

Mst Hinweisen. Zugleich machen wir darauf aufmerksam, daß
»Mag , trotzdem das Theater wegen der General - Probe von

hoffen bleibt, die Taffe zum Billettvon 11—1 Uhr geöffnet ist.
7 6 “ be  n . 16. Dez. Fr, . HedwigL ° n g e . die be.

)& } ££ } ■ S pt-mderd I . aus dem Verbände unseres Hof-
>..i>-r§ schied, hat sich in Paris mit Hrn. Hans Wehrcnpfennig

Operation », i t R ö n tg  e n st r a h le  n bildete
" L re ^ enstaud einer ärztlichen Besprechung in Königs,
«i»! » Mann hatte sich mit einer Revolverkiigel
t«pie verletzt. Nachdem die Wunde geheilt war, klagte er fort-

^ '"Me di? Kugel im
Mit Hufe der Rvntgenstrahlen gelang es festzustellen

ta bf/oftÄ 06‘t’°f* SchSdelphotographien wegen der Kon-'
, ' w OblekteS nur schwer herzustellen sind. Der Kopf der

rbe b^! C runiichst mit dünnen Bleistücken gleich
? 0Ü5n unb bann Bon  verschiedenenSeiten mit
"'" » leuchtet, bis man durch Vergleichung der ein-

Aufnahmen mit Sicherheit den Sitz und die Tiefe des Blci-
Ätr etUltM,b0t'e' ..2)1,1111 solgte eine Trepanation des Schädels

l'l im  ® cl)irn  wurde mittelst einer
JLf » „ herausgeholt , und darauf ging die Heilung sebr
^ »on statten Der lunge Mann konnte sich bei der erwähnten

der Aerzte als vollständig genesen vorstellenWMenkunft

Ans der Umgegend.
Flörsheim . 1ö. Dez. Gestern ist einer von den vier
Anwohnern, welche in ungefähr gleichem Alter stehen, Herr

>r>°s . ^ 806 ĝeboren, mithin 91 Jahre alt, gestorben.

kklkzrimr««» letzte Mtiiftkn.
. .• derlin . 15. Dez. Der Reichstag  wird,

« i? m,t  Bestimmtheit verlautet', spätestens Freitag
n 17. Dezember vertagt  werden. Der Wiederbe¬

ginn oer Plenarsitzungen ist auf de:. 11. Januar , also
sehr früh, vereinbart.
Verb în̂ " ' Dez . Die telegraphischeVerbindung mit Kiau -Tschau.  die von den
worden" war bê m B-sttzung unterbrochenmitte t War' oon  lhnen nach offizieller chinesischer

I Ä «. °d - - h - - g - st- lll  ^
Berlin . 35. D^ . Dlenalionalllberal.

” ,r, a c4 n be.s Reichstages hat am Dienstag die Be.
athung der M i l i ta r . S t r a fp r o zeh -Ordnuna
me°" mn'bl ? °r m0e  ^ at  nationalliberaler Seite

»T .roô tDOff[enbe  Aufnahme gefunden und man gieb,
Nch der Hoffnung hin. daß es demN-ichStage gelingen
wird, einen Entwurf zu Stande zu bringen, der dem
deutschen Heere eine einheitliche und berechtigte Wünsche
StS tnbe  Rechtssprechung zu schaffen vermagOie Arbeiten werden heute fortgesetzt. J
re ®ei* Das Amtsblatt publizirt die

W  der Landes - Chefs  von Triest.
Dchlesten. Bukowina. Karnthen und Salzburg von ihren

“!Lb b,f  Ersetzung durch andere Pcrsönlichkeitcn.
. ^ Budapest , 15.Dez. Im Kiswardaler Stuhl

rimter-Bezirk sind ernste Arbeiterunruhen  aus
gebrochen. Die Angriffe der Arbeiter richteten fich gegen
?‘e Ortsbehörden , Gutspächler und Juden. Diê n.
ichre tende Gendarmerie wurde zurückgeschlagen. Die Panikist eine sehr große.

%,f  der Kleinseite unb in
Podskal wurden von sptelenden Kindern viele Packete
mit scharfen Patronen sowie Blech

schachteln  mit ZüiiHätcheu undHHHPatronen gefunden. * "
. Prag , 15. Dez. Die Prager Gastwirthe
; fS 'n eine Petition an die Regierung

«“mit !? nent.bie  Erwerbs- und Einkommen.
S ^ st̂ n werde, für den Fall, daß die 10 Uhr-

6aLb °uf9 °hoben werde. Im ablehnenden
§alle sollen alle Gasthäuser der Stadt schließen, da-
Personal Eaffen und die Zinszahlung verweigert werden.
t>»r Dez. Der Pariser Vertreter
mit ^ '^pendance hatte eine interessante Unterredung
S n /wi apaniS en  ® efanbten  über die ost-
di- *n Sänge.  Der Gesandte sprach
verfallenw^ "^ ^ ^ China einer baldigen Theilung
verfallen werde, da es k-.n lebensfähiger Staat mehr sei.
ni-lb-n ^ Dez. Die liberalen Blätter
melden, daß am 25.  und 26. Dezember ein liberaler

^5 «V Kongreß,  welcher das Prograuim der
ltberaleu Arbeiterverme festsetzen soll, tagen wird.

O London , 15. Dez. Der Pariser Corresv«nk>»«s
efr ärt' ? °"schland habe sich der Neu.

15. Dez. Die Führer der
ch haben den Admiralen»ine Adresse

n!ß$ %ka’ ^ er {ie  Segen die den Mächten zu-
geschriebene Absicht protestiren, die Oberherrsch alt deS
Sultans aufrecht zu erhalten. V
„ „ ^  NewYork , 15. Dez. Man meldet au« Port

" ce ' daß Italien Vorbereitungen treffe, zwei
Kriegsschiffe nach Haiti zu senden, um Genugthuuna zu
■nu*1 ®'  und den Vettanf °n?s
italienischen Schiffes und für die unbestraft gebliebene
Ermordung eines italienischen Unterthanen. °

Tageskalender
dwoch, de» 15.  Dezember 1k
WM. 4 II. 8 Abds. U£ir: ffinnr-r*.

Mittwoch , vcm
E urhaus . Nachm. 4 tt. 8
König « Schauspiele . Abds. .
Rendenz-Theatrr . Abends7 Uhr:

Abds. 8 Uhr: Sp'e7i°liLe7 .« : rst'elluna

-189T.
Uhr: Concerte.

7 .Uhr: „Fidelio".
„Die Bajadsre"

Abbruch MmdWule: unb
Th. Christmann.

16 LanggaffeJ .([|

Wreschner.
16 luipw A6

« . m di„ .» « . ». » . * , i„ So,s,
meines LadenlokalS einem

Kroßen Amertrilllf
unterstellt; neben den verschiedenstenSorten Damen -, Herren - nnd Kinder -Stiefel « kommen. uch '

RG Langgaffe AG

jr- ^

ummi, schuhe
Weihnachts Geschenke besonders qeeianet

zu folaendkli Vr.is.nI
«eU* n,' ^ ""ischuhe, prima Qualität,

Gummischuhe
rsche Gummischuhe mit dopp.Kappeu.Sporn

zn folgenden Preisen zum Verkauf:

für Mk. 8 .2S das Paar . Herren Russische Gummischuhe mit doppelter Kappen. Sporn für Mk 4 W
« . 2 .75 .. „ H » ren achte Petersburger hohe Schnecstiefcl„snovboots" zum ™

« Fabriklistenpreis. "
" " ° “ “ 1 Kinde ^ Russische Gummischuhe, der Große entsprechend anfangend mit Mk. 1.75

Bitte gefälligst den Eingang und die $l0. J .0 m beachten.
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Neu einstudirt.

Dorf und Stadt.
Schauspiel ia 2 Abtheilungen und 5 Akten. ,

Mit freier Benutzung der Auerbach ^EnErzähung. * I
Vrosefsorin" voll Tharlotte Birch-Pfeifser.

Regie : Herr Köchy. -1

Weihnachts-Geschenke.
WALHALLA-THEATER

WIESBADEN.

Heute letztes Auftreten

I, Dazembcp » Programms.

ftiotp Somttrflag vol!!>ii»digii e it e s
Wir. lony, Hand- und Kopf.Eqmlibrist

Biberti, Kgl. Hof-Opernsänger, früher1. Basfist an der
Berliner Hofopcr.

kritr u Lust»» Kray, Excentr. Transformations.Duv.
0>« beiden Weslpbala. Bravour-Ghmnastiker am

hängenden Luftapparat.
Marga Bizet, internationale Soubrette.

Paul Bäcker, der beliebteste Gesangshumorist
Süddeutschlands.

I.« g velya, komische Tanz. u. Spring.Pantomime.
blia, Burma mit ihren dresstrten Miniaturhunden

(Hund - als Saltomortalpferd ).
sslorenz -Truppe , »ie besten Parterre -Akrobaten der Welt.

Prolongirt.
sinknnn 8 UKv Die Direction^

Karlsruher Hof, ^ 44.
- Heute Douurrstas Abrnd:

Juwele«
und Goldwaare«

unter

streng reeller Garantie.

Gold. Damen-
R»m»«toir-Uhren

« 0 » MI . es . — « » •

Uickrl-
Uemontoir-Uhren

Specialität:
Schweizer

Taschen Uhren
zu

billigsten Preise «.

Silberne
Herren- und Damen

Remonloir-Uhren
mit Goldrand

von Mk . 14 .-— a«.

von Mk .̂ L̂ nm. au » 2 Jahre.

Reaulateure, 14  Tage gut gehend, von 18 Jlu  an.
Mafsw Gold gestempelte Wage von 3 Mark a«.

1301

Metzelsuppe.

Brillnut-Ringe von 20  MI . an.

Robert Overmann,
28  Wkberg-ft WIESBADEN. WkdnM 28.

602* Saladin Franz.
Heute Donnerstag Abend 7

Mehetsllppe.
1307

A. Kugelstadt,
48 Oranienstratze 48.

Zwiebeln,
sste. Winterwaare. 10 Psd . 55 Ps«. « tr. 4 M . 50 Pfg

Aepfel , per Pjd . 10 , 12 , 15 und 18 Pfg.
offerirt ^ ll ®hman « ,
Az Römer berg 23.115 _ _ _ __ __ __ —

Schon feit Jahren mit grostem Erfolg angewendet.
GE Glückliche Erfind««, 02

für  Bruch - und an Wlutterworfail-
Leidende.

Dieses neu erfundene und verbesserte Bruchband »ft
obne fiseder, kann also nicht brechen, worüber säst alle Leiden,
den klagen, welche Federbänder haben. Daffelbe kann auch b e i m

^ ^ Garantir °? °vollkommene Zurückhaltung , sofortige
Per stärksten Muttervorfalle durck» den hyvo-

qrastischen Gürtel ohne Feder . Dieser Gürtel übertrifft alle existiren-
den Instrumente , als Ringe und dergleichen, ist sehr bequem,
elastisch. Jede Dame kann sich denselben ohne fremde Hülfe anlegen.

Leibbinden von Gummi für Fettleibige und Nabelbruch-
Leidende Zurückhaltung des Mastdarmvorfalles nuttelst
elastischer Gürtel . Suspensorien für Wasserbruche rc. Voll-
kommener Schutz g. g- n Rückgratver rümmuna.

Um Kinder zu sichern gegen dieses Uebcl, dar leicht durch zu
schnelles Heranwachsen sowie Schiefsitzen in den Schulen kommt,
mache ich auf meinen neu erfundenen , allen Anforderungen der
Wifienschaft entsprechenden Geradehalter aufmerlam

Oefientliche Danksagungen liegen zur Emstcht bĉ .
Werde nur «inen Tag Sprechstunde halten UI Wiesbaden,

Freitag , den 17. Tecemder , Morgens von ^ bis Nach
miitaaä ß ithr Hotel „Zur guten Quelle , Krrchgasse .1,
JÜh ° Höh!.e ; ch Langenschwalbach - Sonnabend den
ä . December, Morgens von 8 bis Nachmittags 6 Uhr , >m

^ " ^ de^ ^ VtÄ " Herren Aerzte zur Besichtigung meiner

Bandagen ^ ^ praktischer Dandagift
aus Ottensen bei Hamburg , Holländische Reihe 95.

Wik dkwchkt MMM
vor Wurmkrankheit ? — Jsder
Hund hat Würmer ! — Beseitigt
di« Hundewürmer mit dem aner¬
kannt vorzüglich wirkenden

Konetzky ’s Hundewurm¬
mittel . Erhältlich in Wiesbaden

Löwen -Apothcke,
Langgasse 81 . 7926

(Rp. Extracta fl. II : embel.
rib. 5: granat. 1,5 absinth. 1,7;
fll. m. aetb. 38,5; 01. palm.

n ^T 15b3;g VIi n M P III .3O0 m

Wein!
Moselwein von 45 Pf . an per
Flasche, b-i 12 F ' . 40 Pf . mit
gllas . Rothwein p-r Fl . 80 Ps .,
bei 12 Fl . 75 Pf - m.t Glas
Helenenftraße 1. k )094

Kar;cr tbelroller.
öfter prämiirt , bill. z. verk. Kaiser
Friedrich-Rinq 2, Hth . P. 5090

JugendTdiriften!
Frühere Jahrgänge von:

Jugendfreund
statt Mk. 6.— nur Mk. 4 .—.

Kindergartenlanbe
statt Mk. 6.— nur M . » .50.

Jugendgartenlaube
stntt Mk. 2.50 nnr SR. 1 80

Deutsche Jugend
statt Mk. 7.— nur M . » .-

in tadellosen Einbänden.
Heinrich Giess,

Buchhandlung , Rheinstr . 27,
neben der Hauptpost.

Brief - Cassetten in großer
Auswahl . 1301

. 10 Millionen Mark baar
! betragen die Gesammtgewinne der staatlich gara ntirten
I —  Grollen Geld Lotterte —— ,

H p̂tgewinne ^ Mark 500 000 , » 00 0 « V, j
200 000 . 100 000 . 70 000 , « 0 000 ms « ,

^edes zweite Loos gewinnt,
Erste Ziehung am 10. und 11. Januar 1898. Ongmal-
Loose incl. Deutscher Reichs,tempel für M.

M. 11.— M. 5.50 und M. 2.7d. i
Prospecte , aus welchen alles Nähere ersichtlich, ver¬

sende auf Wunsch im Voraus gratis . >" Wilhelm Brandes,
| 28d Braunschweig 27 , Madamenweg l ^ j

Sp

!?§

Fd
No.
No.
No.
No,
No,

Ein rentables

Geschäftshaus
on\ kSR ’A np.

Kanarienvögel
empfehle d. Nachtzucht v. m. s.
Jahren mit vielen Ehrenpreisen
prämiirten

Dohl-RoUer-Stamm,
Hahnen u . Weibchen z. b. Preisen.

Ph . Belte . Saalgasse 28.
Jeder Käufer eines Vogels sür

20 M . erh. ,e. Zuchthahn gratis
Garantie m. Stammes , 600

in Mainz , worin Bäckerei be,
trieben wird , mit 2 Läden, Werl
stätte, Kellerei mit Schroteingang,
für ca. 25 Stück, sehr geeignet
für Weihandlung und Bäckerei
durch Sterns Immobilien
Bureau , Goldgaffe 6.

KnM - i . DWWnH'
Die Weihnachtsfeier

statt.

kf-Mr.-MngelaV
Offert . m. Preis an E. Wutge,
Villa Nova . " 03

findet am
Samstag , den 1- Januar 189 » ^

Näheres durch spätere Anzeige. ^ Vorstand

47]
48!
48!
495
49k
481

■m
, 472

No. 497
»0. 465
No. 480

No. 4?o
Fo. 477

Eine größere Parthie

rotljlilnnene Ztangen
billig zu verk. bei 601*

Hch. Bcckt , Naurod.

8iaalspapivr«.

mit 60 Spiel¬
platten zu ver,

kaufen. Näheres 5089*
Nengasst 7 , Eckladen.

mit und ohne
^„ Tr . „ — t  Einrichtung b.

I»ii verk. Schwalbacherstraße 37,
Hinterh . 1 Tr . r . 6004

abgeschwsi. ,

Kitte!
beachten Sie bei Ihren Wkihnachts  -
Einkäufen meine zchailsenfttt-AilSjkIluilg.

Schwalbacherstr. 19.
franr Gerlach,

Juwelier.

^eibtlen ^ e Wohming,
' Zimmer u. Zubehör , separater

Abort , a. 1. April 98 zu ver-
jmiethen (M . 300)

ÄiiNon für Malz u. Wäsch«
PliUlli in allen Größen zu
haben 5096*

Helenenstratze  1.

Zu kaufen gesucht mit 10,000 $ !•
Anzahlung ein rentables , nicht
s° großes

SMS mit Men,
oder eine gute Wirthschaft. Letztere
darf auch auswärts sein. Off . an
Jos . Jmand , W-ilstr. 2. 5093*

Mut  uni) MeltmsMte.
y  * r , . .wn

ver Rolle und Möbelwagen, weiden prompt und billig
besorgt. Bernhardt , Fuhrunternehmer,
4192 Jahnstraße 36.

für meine Süchte, 22 I .,
Protest., per Dez . oder

Pension, .L

siiinsq-Flnschen
zu verk. H «le >«enstr.  1 . 5095*

1 . Reicbsanleibe .
31/a do . . .
3 . do . . .
3 . Freass . Consols .
3‘/, do. . .
i . do,
4°/# Griechen , .
4 l0 Ital , Rente . . .
5°/0Oest . Gold -Rente .
i ' U . Silber -Rente .
4‘/> Eorta §. Staatsanl.
?>>/, do* Tabakaal.

, äussere Anl.
Rum . r . 1881/88 .

do. v. 1890

Per 1. April
sucht Wohnung nicht über 2 Tr .,
5 —6 hohe geräumige

Zimmer Bad und
Küchenbalkon.

Gegend R 'ngkirche. 5097*
Schwegler , Kgl. Opernsänger,

Bertramstraße 16.
Einige tüchtigesMaurer

werden angenommen.
5091 * Hartingstraße 11, Part.

wo solche an gesellsch. Vergnüg
ungen theilnebmen u . gleichzeitig
auch Haushalt erlernen kann.

Gefl. Offert , mit Preisangabe
an FrauChr . Kobellt , Schuster,
inane 3, Mainz

J ûnge Kanarienhähmverk. Michelsberg 24.

solider, unverheiralh.
Arbeiter sofort oder

später sür leichte Arbeit im Freien.
Stellung dauernd . Näheres in
der Erheb , b. Bl . 5090*

Mtkl - llltze II),
«in« schöne kleine Frontspitzwoh
nun| | . nenn. R. vorderh. 1 El.

102,70
11263
96,95

102,05
102,85
97.45
31.90
94.40

102,70
85,3«
31.70
94.00
21.30

100,50
92.40

. 102,40

No. 490
No. 496

488

No. 351
No, 479
No. 457

No. 446
No. 444

Russ . Consols
gerb . Tabakanl . .
, Lt .B.(Nisch -Pir .) -

. . St.-E.-B. H.-Obl.
6*/. Span, äussere AnL 60 90
5 '/ . Türk Fund - , 9466
5V,  do . Zoll- , 95,80
l «/0 do . 2185
4°/„ Ungar . Gold -Rente 102,40
4‘ * , Eb . „ t.  1889 102.40
4 ‘ * , . Silb . . 85 . 0
b°L Argentinier 1887 76,30
41/« _ innere 1888 62. 10
4‘L , äussere . . 63.10
4°/„ Unif . Egypter . 107.70
3' /, Pnv . . . - l0 » 10
60l„ Mexicaner äussere 94,00
5»/0 do . E.-B, (Toh.) 89,10
3»/0 do . oons,inn. St. 23,50

Stadt -Obligationen
4°I0 abg . Wiesbadener 100,50
4°/„ 1887 do 191.30
4»/” do. v. 1896 10150
4 °/. Lissabon 61.20
4°. Ham 111/VII »4,80

Bank-Actien. 0
Deutsche Reicbsbank . ',ß
Frankf . Bank ' f.VoO
Deutsche Eff.-W .-Ban
Deutsche Vereins - , f-gjO
Dresdener Bank . • , .^-g
Mitteldeutsche Cred.-B. } . ,8
Hationalb . f. Deutschi. « ^
Pfälzische yf » >,gA
Rhein . Credit - -

. kiypotb .- -
Wiirttenib . Verbk . »
Oest . Creditbank

Bergwerks -AcJ1'^ »
Bochum, Dergb .-Ousss •
Concordia « * • ‘
Dortmund Union -«1- • jgj60
Geleenkirchener . - ‘ jgj.lO
Harpener . • - '
Ilidernia . . - ' HS - .
Ha '.iv , Ascherb >«b«n - . jjj

do. Westeregel » *

•ei
^®eine.
55̂ten 3

Riebeck , Montan
Ver . Kön . und
Oesterr . Alp-

lndustrie-Acti*nlö6?o
Allgem . Elektr .-G08* ' tflfi
Anglo -Cont -Gu »no '
Bad . Anilin .- u. Sod» ^RranArM HindlUg 'Brauerei Binding

, z.  Essighaus . ei'“
' Z.Storch( 8pe» r) 1̂

Cementw . Heidelne ' t;
Frankf . Trambahn • ' z %
La Veloce Vor*.-^ Ag

do. Stamm
Brauerei Eiche u
Bielefelder Masco
Chem . Fahr . Grj^

n v goläoud^
Wall « , •

ein uni

kr
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kohl
15 Ellenbogengasse 15.

Specialgeschäft■rohen»gebrannt.Kaffee
seit dem Jahre 1852.

Grösstes Kaffee-Lager am Platze.
feiti ul iltiili Wiiifeiliiii REtztz lifsi §s@i

am

vermittelst Maschinenbetrieb
empfiehlt nachstehende Sorten:

Roll:
to- 471  Cazengo . .
§o. 48b 8an Paulo .

489 Venezuela
492 Deszerecados
493 Savanilla . .
484 edel Costari ca

494 acht Neilgherry . ,
472 blau Quatem ala . .
497 grün W. J . Java . .
465 blass Houduras -Perl .

Ä0- 48o schwer Mexico . . .
!0, 470 edel Kavarangan . .
f 477 fst^Jtfarke ^ Porvenir .
!0, 490 Gouvernement -Preanger
°- 496 blau Preanger -Perl

488 edglster Pangoeng -Sarie

per Pfd . Mk. 0.70
0.80

k

io, ^51 ächt arab . Mocca . .
479 hochedel Praenger
457 ächt schwer Soemanick

nJJ' 446 gelb Menado
444 goldbraun do.

0.90
1.
1.10
1.20
1.26
1.32
1.38
1.38
1.44
1.44
1.50
1.50
1.60
1.60
1.60
1.70
1.70

Gebrannt:
No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.

1 Santos . . . ' .
2 Campinas . . . . .
3 Mocca.
4 Columbia.
4a Venezuela u. Savanilla
6 Deszerecados u. Savanilla
6 Java u. Savanilla . .
7 Costarica . . . . .

per Md . Mk. 0.80
0.90* n
1.—
1.10
1.20
1.30
1.40
1.50

No. 9 Haushaltungs -Kaffee II
No. 10 do. do. c&ndirt
No. 12 do. do. I .
No. 13 Visiten-
No.

do.

1.60
1.60
1.70
1.801

Wiesbadener
Comum - Anstalt,

.Adolf Lohmar,
23 Schwalbachersträße 23,
empfiehl! zu den bevorstehenden

Festtage « :
Jarrdöutter , stets frisch

Pr. Pfd. 1.—, 1.10 3Ä.
Snßraymöutler

Pr. m 1.15,1 .20 SR.
Schweizer Käse, sehr fein
* __ . Pr. Pfd. 8O Pf.
Kossander , „ „ 60 ,

im Ganzen 55 .
Kidamer pr. Pfd. 75 „

im Ganzen 73 ,
Tikfiler, feinster pr. Pfd. 80 „
Zlamad 'our pr. Stück 45 „
Asŝ äner Aergkäse, hochfein

pr. Pfd. 45 Pf.
«rer, bekannt schöne Waare

pr. Stück 6 „
Jampeunüss « pr. Pfd. 30 .
Walnüsse „ „ 25 „
Waranen 60/65« „ „ 20 „
Kpsesstne« pr. Stück 5 „

W pr . Dtzd. 55 „
Best« Aachener Printen

pr. Pfd. 50 „
Wrintenmäuner , erwartend
Pfeffernüsse pr. Pfd . 50 Pf.
Specnfattn » , „ 40 „
Ale Sorten feinste Aisquits«

EaaLes zu bekannt billigsten
Preisen.

Feinste gedörrte holl. HaseMrneu
pr. Pfd. 65 Pf.

» n Tafelöirneu
pr. Pfd. 50 Pf.

st»
30 Pf.
ikose«

- - Tfb. 60 Pf.
(gotttn Apsesringe

Arünelle » pr. Pfd. 65 Pf.
Neige« » , 25 „
Wffitnme«, neuer Ernte

pr. Pfd.25,80 u. 36 .
Pnma Apechu. LchtuKe«

, Pr. Pfd. 60u .W.
vst- Eapern u. Sardellen

Pr. Pfd. 150 „
» Rollmöpsem. Gurteneinl.

pr. Stück 6 Pf.
Wiesbadener

Co ns um-Anstatt,
23 Schwalbacherstraste 23.

5070*Schöne —

Christbäumcheu.
Dem geehrten Publikum, sowie

Kunden u. Bekannten zur Nach,
richt, daß ich wieder mit stischen
Lhristbäumchcn, v. nächsten Man-
tag ab auf dem Markt seinw« de
und bitte um geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll: Henneuian«

ff. Meierei-Tafelbutter Vers, in
Postkisten8'/» Pfd. Netto.Jnhalt
zu 10.30 M. franco pr. Nach»

Garantie „Zurück¬nahme.
nähme«. Zahlreiche Anerien-
nungen. 795b

Dampfmeierei Burg i. Ditt.
Marschen(Holstein)).

Inh - <8 . Ohrt.

Gesucht
für 450 bis 500 M. Miethr, pvei
bis drei große. Helle Zimmer, erst«
Etage, GefchäftScentrnm
Wiesbadens . Off. erb. sad
W. S. 60 an Haasensteiu tt
Vogler . A . G ., Hier . Saal-
aast « 3 . 75b

Coftüwe

^ gedörrte
CSTOorie Aurora) pr.

werden von 5 Mk. an, Haus¬
kleider von 2,50 Mk. an ange«
fertigt. Guter Sitz und fauber-
Arbeit. Fra « Fach . Schacht-
straße 27^8. St ., Ecke Römerberg.

Hüte
werde« schön und billig an, . ,_ ,
sowie Feder « schön und schnell
gekraust. 831

ftirchhofgaffe 2 . 3.
Eta tüchtige

empfiehlt stch den geehrt. .
in und außer dem Haus«.

Daselbst werde» all« Hvar-
arbetlen prompt und billig- an-
gefertigt. Näh. Eoldffaff , Ü,
Friseurlade «.

Heirath.

8 do. do. candirt
No. 11 Savanilla u. Javaperl .
NO. 14 Hondurasperl . . . .
Na 15 Pangong -SanejLPreMgOT
No. 16 rein ächt Preanger . .
No. 18 ächt Pangoeng -Sarie .

INo.17 ächt arab.Mocca. .No. 20 Mocca u. Pangoeng -Sarie
No. 19 achter Menado . . .

99

9t

99

1j80
1*80
1.90
1. 90

2.-
2.-

WsttiÜff äuw Waschenu.Bügeln .
MUsUt » wird angrn., schnell mi
u, bist, besorgt. Lehrstr. 12.  I St ' iu

ich
so«

Für

©n tüchtig« Winz« fi
ju »« Heimchen mit «in«
mittleren Älter». Zu ersmg^

der Expch. b. Bl. 8^ 7b
len

Wöchnerinnen:| Kranke: 1md Kinder:
- ' ' ‘ Neäte ’» KmdorBettunterlagen,

Mk. 1.80 ins 5.—,
per Meter.

Irrigatoren,

,,

2.20
2.10
2.20

L ^blt dem 21 » 1883 »röste ich meine gebrannten Kaffees
und demselben ausserordentlich bewährten Kaffee-

■■■

Verbandstoffe,
j Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
' Kreuznacher Saks,

©nner und werde meinem alten streng reellen Principe treu bleiben,

Stassfurter Salz,
Seeaal*.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalatione-

Appar:
Fieberthern ...
Urinflaschen,
GuttaperchataflÖy,

.ensorien,
Glasspritaen,
Ptatlnrftnrher-

Ä n,tmne,Bad_
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischsaafi

Kinder

's Kinder-
nahrnng,

Soxleth -Apparate,
Qummisauger,
Kind erfl»sehen,
Klnderseffsn,
Kinderecbwtaune,
Kinderpuder,
Med.- Leberthran.
Garant jein .Milch«
zuokor Pfd .M.1.20

4 in
in. ttainer Brennerei nur

'3 f^ ten,

— re ■ » i-iiiuipe »reu meinen,

auser wählte Qualitätssachen
,Ä GQ . VL.

„Spccial ^ orteo^ 6 empfehle ich wegen der an- 1
Die unterstrichenen Nummern

5r, 77 ^ ^ k»  vm U einpieme icu wegen der an-

bz " "orH] 6 " SehP fo,nen » wohl und  kräftig schmeckenden Qualität

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
§peclal -Ab «bellnng:

»rate undBedarfeartik«
Amateur-Photographiee
Residenz-Theater

Mittwoch. den 15. Dê mber 1897.
Dutzendbillet» gültig.

I ) llS lifltfll- 11. i ( llQllfn=

Garlkrobe-GMäst
Tieäidenj-Theater.

1287

von Samstag , den 18. Dezember 1897 :

102. Abonnements-Lorstellung.
Zum 2. Mal«:

Novität. Die Bajadere. Novität.
Schwank in 8 Akten nach dem Englischen de« tzred. Hornor von

Hermann Hirschel.
Regie: Alduin Ung« .

Gregory Bell . . . . . . Gast, , Schultz«.

Heinrich Martin,
Wchklsberg ™t,r  Wilhklsbttg

24 Synagoge 24
hält fein

großes Lager
bei Bedarf bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
1308 D . C.

Cordelia, seine Frau.
Emily, deren Tochter
Frederick Buzzard, Maler
Henry Baughan
Alice, seine Frau .
Percy Ewynne . ,
Mary, seine Frau
Zefste Williams . ,
Edward. Diener ) , .
Puty , Haushälterin ) btI  ” uHark

Etara Krause.
?ifi Borchard.
arl Heckmann.

Frdr . Schuhmann.
Luli 0. Euler.
Rudolf Bartak.
Gertrud Alberti.
Jda Kattner:
Otto Engelke.
Minna Agte.

D« 1. und 2. Akt spielt in Buzzard'S Landhaus in Putmey, der
3. Akt in fein« Wohnung in Maida-Bale bei London.

Stach dem 1. und 2. Akte findet eine Pause statt.
Anfang 7 Uhr. - Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag, den 16. Dezember 1897.
Zum 3. Male.-

Die Mütter.
Schauspiel in « Akten von G. Hirschsêd.



Vanille. wein, Sherry

mit den enorm großen Vorräthen in

fertigen
Winter-

Garderoben
als compl. Anzüge, Paletots , Mäntel,

Joppen und Hosen für

Herren und Knaben
möglichst zu räumen,

gebe ich meinen werthen Kunden auf die
bereits schon sehr billigen Preise noch einen

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von

Milt. WchmWgkschmkr».
Nicht Gefallendes wird nach Weihnachten

bereitwilligst umgetauscht.
Vor Weihnachten bleibt das Geschäft

Sonntags bis Abends 7 Uhr
geöffnet.

WMIs . » euster,
Wiesbaden, Grauienstr 12.

größere 20, 25 u . 30 Psg

r Auf ^
Theilzahlungf  Auf ^

Theilzahlung

Alles

größter Auswahl
und

coulanten Bedingungen

Credithaos

J. Jttmann.

&&&

Credit-Kmihms. J . Jttaaan . Bärenstraße 4I.
' Sonntags geöffnet bis Abends 7 Uhr.

1156

Medicinal -Dpogerie „ Sanitas ”,
3 Manritinsstrasse 3, im Centrum der Stadt, neben Walhalla. Telephon 5«S

I i Mnohfninn alte
Ganze frische

Gewürzeu. Zntbateo
zum

Copfecthcken,
Turn -Verein.

Bei der am 30 . v. M . stattgehabten

Auslossiilg von Wheilschkmn
zum Turnhallen Baufonds

Vorzügliche

6aeao- unä
Theesorten

Jeder Preislage.

Hochfeine alte
Cognac’s, Arrac,

Bum,
Punsch - Essenzen.

Directer Import
von garantirt reinen

“ J " port¬

wurden folgende Nummern gezogen
ä 50 Mark : No. 24, 58 , 75 , 79.
ä 35 „ 16, 29 , 61, 68. 90 , 106 , 111.
k 10 ' „ 18, 36. 64, 83, 87. 102, 109, 137, 159,187,

225 , 236 , 272 , 293 , 313 , 341,|346 , 368,381.
ä 5 , „ 8. 24 , 28 , 81 , 97 , 117, 135.

Die Inhaber derselben fordern wir hiermit auf, gegen Rück¬
gabe der ausgelooften Antheilscheine, den Betrag derselben bei unserem
Kassirer, Herrn Carl Koldiiz , Hellmundstratze 3o , 3,
Mittags zwischen 1 und S Uhr , in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden , im Dezember 1897. ^ ^Der Vorstand.

Damen-Consections-
Versteigerung.

Wegen demnächstiger Aufgabe eines
Confeetionsgeschästs versteigere ich zufolge Auf
trags nächsten Donnerstag , den I « . Dezbr cr .,
Vormittags S '/r und Nachmittags » bs Ir
anfangend, in meinem Auctionslokale

28 Grabenstratze 28
ca. 1» « bessere, zum Theil sehr elegante
Winter -Jaquets in alle » Größen und
Weiten , sämmtlich von dieser Saison,
ferner Capes . Kragen , Regenmäntel,
Räder u. dergl. mehr-

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Auf diese günstige Gelegenheit , moderne

Confectious -Gegeustände billig zu erstehen,
mache ich besonders aufmerksam, da sich solche
vorrüalich in

Weihnachts-Geschenken
rigncn. WS4

Wilh . Helfrich,
_ Auctionator und Taxator._ __

Gut erhaltenes Fahrrad,
sowie elegante Zither Abreise halber billig zu verkaufen.
*>086 Quellenhof.

Kmß-Kamnka-VklkRssmdl
Vorn 16 . bis -inschl. 24 . Dezember verlas

der Kanarien -Mnb Wiesbaden uu. « Mg
Essighaus , Schwalbacherstraße 7 , far,■
Kunst Kanarien eigener Zuc^ . Streng "
Waare zum billigsten Preise. (Kerne Handle
vr eilel . Eintritt frei! ‘TMI —^
© ■fcadt PxaafeiMSt

Jeden Mor gen  von 9 Uhr ab:
Teiler -Frühstück

ä 35 Pfg.
1147

15 Psg . Frische Schell
3 Pfg . Roheßbückinge, 5 u.
0 Pfg . Rollmöpse, 10 Stück 50 Pfg.

Faß Mt . 1.60.

viuî vv.
Sardinen , Orig .-

51

I . Sckaab. KradtnSr. 3.
^vzüiulvholz.

Trockenes, kiefernes Anzündeholz, fein gespalten
per Ctr. M . 1.S6 , etwas gröber gespalten per Ctr.
M. 1.6 « liefert frei iu's Haus die Kohlenhandlung

Fritz Walter»
Ecke Niirnerberg, Hirschgraben 18 a

Kronen-Wäsche
ist das best « aller gleichartigen Wäsche-Fabrikat-, §
blendend w«itz, wird im Waschen niemals
und trägt sich vorzüglich . Dieselbe verbindet h- « ^
Eltganz des Materials mit besonderem
Facons . sowie gute Verarbeitung nut hervorras
der Billigkeit.

Kragen „Kronenwäsch-". II Nfftz Mjs . 2 .30'
sämmlliche neuesten Facons >2 «

Hermanns ^ Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14.

Emil Bommert.  VerantwortU -per vrroa»» -,
Wehren:  verantwortlich für Len Jnseratentheü.

Sämmtlick, in Wiesbaden.
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